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0fT Der Weihnachts» Feiertage wegen erscheint
hie nächste Rümmer der „Badischen Presse " am
Mittwoch de« 27 . Dezember , mittags .

0F ~ Unsere heutige Mittagansgabe Nr. 598
»« faßt IS Seiten ; die Abendausgabe Rr . 599 um¬
faßt 12 Seite » mit Unterhattungsblalt Rr . ISS ;
mjarnnreu38 Seiten .

Das UnterbaltungSblatt enthält :
der heiligen Rächt" , Gedicht von Frida Schanz. — „Die Fahrt

in die Weihnacht", Erzählung von Carl Albert . — „Friede auf
Eiden" (mit Bild ). — „Heiligabend "

, Gedicht von Oskar Eisen¬
mann . — Allerlei , Rätsel und Lösungen.

Weihnachten.
(Unber . Nachdr. Verb.)

Wie vor fünf Jahren so fällte auch diesmal wieder der Lichter¬
ztanz des Weihnachtsbaumes mitten hinein in den Kampfestrubel der
Prichstagswahl . Dankbar werden viele Wähler die kleine Ruhepause
int Gewühl der Meinungsstreitigkeiten genießen . Einmal ein paar
Page ohne Versammlungen , ohne Zeitungen , ohne Flugblätter , ohne
Eiagesandtes und Erwiderungen usw. Und am dankbarsten wohl
werden die abgehetzten Kandidaten für die Erholungsrast sein, trotz
allen Kampfesfeuers .

Feuer und Licht gehören aber auch wieder zusammen. Wohl ist
die frohe Botschaft des Weihnachtsfestes ihrem Wesen nach eine Bot -
chaft der Liebe gewesen. Trotzdem hat derselbe, der sie brachte, auch
harte Worte des Kampfes gesprochen . Wie er das Licht himmlischen
Trostes verkündete in dunkler Zeit für verzagte Herzen, so konnte er
dich auch von dem Feuer reden , das er in der Welt anzünden wollte .
!lnd seine Lehre ließ wirklich manches Feuer angehen . Manches gute
und reinigende - Freilich auch manches aus Mißverständnis unge¬
rechte und schädliche.

Licht und Feuer , Liebe und Kampf , sie können nicht ohne ein¬
ander sein. Zur Liebe gehört ein temperamentvolles Herz. Wer
tbet Temperament hat , der vermag auch zu Haffen . „Wie ich das
Tut« lieb «, Haff' ich Euch ", sagt Max Pikkolomini zu dem Abgesandten
des kaiserlichen Hofes , den er für die Verkörperung aller spießbürger¬
lichen llmgcrechtigkeiten und Kurzsichtigkeiten hält . So vermag auch
der Idealist zu hassen . Und so sind alle Heilande der Menschheit zu¬
gleich Kämpfer , Hasser und Drachentöter gewesen, wie Gilgamesch
uub Herakles und Siegfried .

So kann sich auch am Lichterglanz des Weihnachtsbaumes edles
Kampfesfeuer neu entzünden . Auch unfern politischen Kämpfen hat
die frohe Botschaft der heiligen Rächt etwas zu sagen, so gut wie
allen andern Gebieten menschlicher Lebenstätigkeit . Um Licht und
Mainz geht auch das Ringen der Politik . Um Licht des Geistes und
Glanz des Goldes .

Aber nicht alles ist Gold, was glänzt . Und auch den Wählern
/»erden gar viele Nüsse geboten , von denen später das goldne Schaum-
ipapier abfällt und in denen er vergeblich einen Kern sucht . Möge
er bei Zeiten die Augen austun lernen .

Und möge er über dem Glanz des Goldes das Licht des Geistes
nicht vergeffen :

Was Wirklichkeit dir immer für goldene Kränze flicht.
Mein Volk, der Ideale Bilder stürze nicht.

So heißt es in einem Gedichte Robert Hamerlings . Lassen wir
die Politik nicht nur zu einem Ringen um Zoll und Steuer , um

Mark und Pfennig werden . Mag jeder feine Existenz verteidigen ,
mag jeder auch materiell in die Höhe streben : er vergesse nicht, daß
über allen einzelnen Interessen ein großes gemeinsames steht. Das
Vaterland ist die Bühne , die uns alle trägt . Wenn ste als Ganzes
finkt, finken wir alle mit , und es würde uns wenig helfen , ob wir
für unseren Stand gegen andere Stände ein paar Vorteile mehr oder
weniger herausgeschlagen hätten .

Weihnachten, ein Fest der Liebe, das Fest der Familie , das Fest
freundlicher Spenden und dankbaren Ausruhens ! Aber Weihnachten
auch ein Fest der Selbstbestimmung , des frommen Lauschens aus
höhere Botschaft. Aköge so von seinem Licht etwas hineinstrahlen
in die Herzen unserer politischen Kämpfer und etwas hinausstrahlen
in das Gewühl des Kampfes . Möge über allen den tausend Einzel¬
fragen und -interessen aufleuchten der Glanz der Wahrheit und Ge¬
rechtigkeit, dem auch die Politik dienen soll und dienen muß, wenn
sie dem Vaterland als Ganzes zum Heil gereichen will .

Kadifche Chronik.
— Mannheim , 23 . Dez . Ein gefährlicher Zusammenstoß zwischen

einem Straßenbahnwagen und einem Langhol zev»^»» ereignete sich
gestern abend in der Neckarstadt in der Nähe der 19. Querstraße . Der
Führer des Straßenbahnwagens sah den auf dem Geleise vor ihm
herfahrenden Wagen infolge der nicht sehr hellen Beleuchtung der
Straßenstrecke erst im letzten Augenblick . Er hatte aber die Geistes¬
gegenwart , mit aller Macht zu bremsen. Hierdurch wurde die Wucht
des Zusammenstoßes wesentlich abgeschwächt . Von den Eerüststangen ,
mit denen der Langholzwagen beladen war , drang eine von der rech¬
ten Seite am Aussteiggriff vorbei durch den geschlossenen Vorder¬
perron und blieb in der geschlossenen Schiebetür stecken . Die Scheiben
des Vorderperrons gingen in Trümmer . Auch die Holzteile wurden
schwer beschädigt. Im übrigen ist der im ersten Augenblick sehr ge¬
fährlich aussehende Unfall noch glimpflich abgegangen . Der Polizei¬
bericht meldet, daß drei Fahrgäste leicht verletzt wurden . Unter den
Leichtverletzten befindet sich der Wageusührer , der eine Hautabschür¬
fung erlitten hat . Der Langholzwagen , der durch den Anprall umge¬
worfen wurde , soll nach den bestimmten Angaben des Wagenführers
und anderer Augenzeugen nicht beleuchtet gewesen sein. ■

—1 Heidelberg , 23 . Dez . In der vergangenen Nacht stattete
eine Ernbrecherbande, der Autogarage des Herrn Geh. Rat
Krchl einen Besuch ab . Als sich mehrere Schutzleute dorthin
begaben , wurden sie von der Höhe aus mit einen : förmlichen
Kugelregen empfangen . Dix Einbrecher — es handelt sich zwei¬
fellos um mehrere — haben auf die beiden Schutzleute 5 bis 8
scharfe Schüsse abgegeben . Der Schutzmann Zacobi erhielt einen
Schutz in den linken Oberarm, die Kugel sitzt zurzeit noch fest,
der Schutzmann Leuthner wurde an der linken Hand weniger
erheblich verletzt, er erhielt einen Fleischschutz . Don Beamten
war es infolge der Finsternis nicht möglich, die Verfolgung der
Einbrecher , die alsbald schleunigst die Flucht ergriffen , weiter
aufzunehmen , so daß diese unerkannt entkamen . Sie hatten es
jedenfalls auf die zwei neuen : Automobil" des Universitätspro¬
fessors Krehl abgesehen.

A Baden -Baden , 22. Dez . Die diesjährige Sammlung von
Weihnachtsgaben des Badischen Lehrervereins für bedürftige Witwe »
und Waisen verstorbener Lehrer ergab die Summe von 4500 Mark ,
mit welcher gewiß vielen Bedürftigen eine schöne und willkommene
Weihnachtsfreude bereitet werden wird .

-o - Baden -Baden , 22. Dez . Nach der heutigen Fremdenliste be¬
trägt die Zahl der im laufenden Jahr dahier angekommenen Frem¬
den 75 lpl .

v Bräunlingen (3t . Donaaefchingen ) , 22 . Dez . Gestern
nachmittag ereignete sich hier im Gasthaus zum Rötzle ein be¬

Gine Weihnachtslüge .
Bon Freiherr von Schlicht.

(Unberecht . Nachdr. verb .)
Das hätte der Oberst von Gottberg , ein aufrechter , sehr' gut

tussehender Fünfziger , denn doch nicht gedacht, und das sagte
kr sich immer wieder im Stillen . Eewih . seine Frau hatte es
4hm hoch und heilig versprochen, sich selbst und ihm den Weih¬
nachtsabend nicht dadurch zu verderben , datz fie fortwährend um

idas einzige Kind , ihren Sohn Fritz , jammerte , der dem Fest
hatte fernbleiben müssen. Gewiß , feine Frau hatte es ihm in
di« Hand gelobt , nicht zu klagen und zu weinen , aber datz sie ihr
Dort hielt , begriff er nicht, denn sie war doch eine Frau und
hatte ihr eigenes Kind über alles lieb . Aber sie klagte trotzdem
nicht. Selbst als fie jetzt , nachdem die Bescherung vorüber war ,
Mit ihrem Mann Hand in Hand vor dem brennenden Tannen¬
baum stand, selbst da sprach sie mit keiner Silbe von Fritz , aber
das nicht allein , auch äußerlich verriet sie in keiner Weife , wie
»ehr fie gerade heute ihren Sohn entbehrte . Wie tapfer und
standhaft fie ihm zuliebe ihren Schmerz verbarg und wie ste sich
in der Gewalt hatte . Nur um ihn nicht zu betrüben , zeigte sie
fortwährend ein leises glückliches Lächeln , und in ihren schönen ,
braunen Augen war nichts von Kummer zu lesen , im Gegenteil ,
vielmehr etwas von frohem , wenn auch verhaltenem Ilebermut .

Wie schwer mutzte es seiner Frau werden , sich so zu ver¬
stellen , und aus diesem Mitleid mit ihr heraus packte ihn von
veuem der Zorn und die Wut auf seinen Sohn , der sich selbst und
den Eltern durch seinen Leichtsinn das Fest verdarb . Nicht sehen
wollte der Vater seinen Sohn . In strengen Worten hatte ^ er
ih« verboten , nach Hause zu kommen, und gleichzeitig hatte er
v̂n den ihm befreundeten Kommandeur des Regiments , dem
» ritz angehörte , geschrieben und diesen gebeten , seinem Sohn
vbter keinen Umständen Urlaub zu gewähren , wenn dieser trotz

.w* väterlichen Gebotes darum bitten sollte .
Ihnen allen hatte der leichtsinnige Schlingel die Feier ge-

Wd , denn die richtige Stimmung herrschte doch nicht. Wozu

hatte matt einen Sohn , wenn er nicht einmal am Weihnachts¬
abend bei den Eltern war ? Und aus diesem Gedankengang
heraus stietz der Herr Oberst plötzlich einen lauten Fluch aus ,
daß seine Frau ihn ganz vorwurfsvoll ansah : „Aber , Otto , wie
oft hast Du mir denn nicht schon gesagt , Du wolltest nicht mehr
fluchen?"

„Ich will es ja auch nicht "
, stimmte der Gatte ihr bei , „aber

ich mutz . Ich denke fortwährend an den Bengel . Mutzte der
mir ausgerechnet acht Tage vor Weihnachten seine Schulden
beichten? Konnte er damit nicht wenigstens bis nach Neujahr
warten ? Und was braucht der Zunge überhaupt so viel Schul¬
den zu machen , wenn ich ihm eine derartig hohe Zulage gebe ?"

Mit einem gütigen Lächeln sah seine Frau ihn an : „Gib
einmal der Wahrheit die Ehre, Otto , hast Du als junger Leut¬
nant nicht auch Schulden gemacht und hast Du von Deinem
verstorbenen Vater nicht auch stets eine sehr hohe Zulage erhal¬
ten ? Fritz ist eben Dein Sohn , und der ist Dir ähnlich ge¬
worden .

"

„Aber so ähnlich brauchte er mir denn doch nicht zu wer¬
den"

, schalt der Herr Oberst, „und soviel weiß ich - wenn
ich auch mit meiner Zulage nicht reichte, mit einer Schuldenlast
von 10 000 Mark hätte i ch meinem Vater nicht kommen dürfen .

"
Wieder sah seine Frau ihn lächelnd an , dann fragte fie :

„Hast Du mir nicht einmal erzählt , Du hättest Deinem Vater
eines Tages 25 000 Mark Schulden beichten müssen?"

Der Oberst bitz sich ärgerlich auf die Lippen , dann fügt « er :
„Euch Frauen darf man aber auch weiß Gott gar nichts er¬
zählen . Entweder vergeht IHr alles oder Ihr behaltet gerade
das , was Ihr nicht sollt." Und dann fuhr er nach einer kleinen
Pause fort : „Ich habe in den letzten Tagen viel über Fritz nach¬
gedacht: zweierlei gibt es nur noch für ihn . Entweder mutz er
sich ehrenwörtlich verpflichten , nie wieder Schulden zu machen,
oder wenn er das Versprechen nicht abgeben kann, dann mutz er
trotz der Abneigung , die er bei ieinen 27 Iabren noch gegen di«
Ehe haß^cheirate« . Eber r.-\ $ fett Steioe

_
nichr verständig .

dauerlicher Unglücksfall . Der 64jährige Landwirt Ferdinand
Keller von Brüggen fiel beim Verlassen der Wirtschaft so un¬
glücklich die Treppe hinunter , datz der Tod sofort eintrat . Eine '

kranke Witwe und fünf Kinder betrauern ihren Ernährer .
O Engen , 22 . Dez. Die schon im letzten Landtag besprochene

Bahn Engen -Nenzingen tritt wieder in den Vordergrund . Der nun¬
mehr fertiggestellte Koftenvoranschlag und Plan soll den betr . Gemein¬
den vorgelegt werden und dann dem Landtag zugehen. Das billigste
Projekt nimmt den Weg über Welschingen, Reuhansen , Ehingen mit
einem Kostenanfwande von 3 239 000 Mark , davon zu Lasten der
Gemeinden 161 490 Mark für Eeländckosten. Die Läng « der Bahn
würde 18 Kilometer betragen . Das Verbindungsstück Nenzingen -
Espafingen erhöht vorstehenden Betrag noch um 700 990 Mark .

e*h Singen , 23. Dez . Hier wurde ein Bürodiener ver¬
haftet . der mit 1000 Mark aus Stuttgart flüchtig gegangen

'

war . — Ferner wurde wieder einmal ein Saccharinschmugg¬
ler sestgenommen .

Die Eröffnung der Eisenbahn Wattdnrn - Hardheim
-f Hardheim (A. Walldürn ) , 23. Dez . Ein seit Jahrzehnten er¬

sehnter Wunsch ging gestern in Erfüllung : die Eisenbahneröffnung
Walldürn —Höpfingen—Hardheim. Die beteiligten Gemeinden hatten
alles ausgeboten , der Feier einen würdige» Charakter zu verleihen .
Mit dem fahrplanmäßigen Personenzug 12.34 Uhr trafen Finanz -
minister Reinboldt , Generaldirektor Roth, Regierungsrat Dr . Koch»
Oberbaurat Kreuter , Obeibetriebsinspektor Dr . Kirsch » Amtsvorsiand
Gräser aus Buchen und andere hohe Staatsbeamte in Walldürn ein »
wo bald darauf nach Begrüßung durch die Gemeindeverwaltung
Walldürn der bereitgestellte Festzug bestiegen wurde .

In Höpfingen» wo der Zug anhielt , wurden die Herren von Bür¬
germeister Kaiser namens der Gemeinde Höpfingen mit einer An¬
sprache begrüßt , worauf der Finanzminister in herzlichster Weise er¬
widerte . Rach Ankunft in Hardheim nahm Ratschreiber Redel li .
„Hdlbg . Tagebl .

" im Aufträge der Gemeindeverwaltung Hardheim
Veranlassung , in längeren Ausführungen einen Rückblick auf die
Entstehung des Bahnbaues zu werfen. Unter Dankesworten an
Eroßherzog Friedrich II . und die Großh. Staatsregierung , die tech¬
nischen Behörden , Unternehmer und Arbeiter klang das ausgebrachte
Hoch auf den Großherzog aus , worin die anwesende Menge begeistert
einstimmte .

Mit Musikbegleitung setzte sich der Festzug in das festlich ausge --
schmückte Städtchen Hardheim in Bewegung, wo alsbald das Fest¬
essen im Gasthof zum „Badischen Hof" stattfand . Rach Verlauf eiüi -
ger Stunden wurde die Rückfahrt nach Walldürn angetteten .

Der vom Tage der Betriebserösfnung an gültige Fahrplan um¬
faßt folgenden Zugsverkehr : Ab Walldürn 6.45 ( IV) , . 8 .20, 12 .50,
5 .40 , 8 .54 und 11 .29 (letzterer nur Samstags und Montags ) . Die
Fahrtdauer von Walldürn bis Höpfingen dauert etwa 12 , vis Hard¬
heim etwa 29 Minuten . Ab Hardheim verkehren die Züge um 4 .40 ,
7 .49, 10 .12, 2 .53, 7 .20» sowie 9.42 (nur Samstags und Montags ) .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 23 . Deze.-nber .

rli . Stille Nacht, heilige Nacht ! Wie viele mit andachtsvollen
und bezauberten Augen zu den Lichtern des Weihnachtsbaumes auf -
schaucnde Kinder werden dieses innigste aller Wcihnachtsiicöer mor¬
gen abend singen ? Nur 48 Töne zählt die Melodie und umfaßt doch
für sich allein schon

' einen großen Teil der Weihnachtsstimmung . Za ,
eine echt deutsche Weihnacht läßt sich ohne dies Lied gar nicht mehr,
denken. So bedeutungsvoll kann das Kleine für das Große werden ^
Und wenn dies bei dieser einfachen Volksweise für den einen Abend !
der Fall ist , kann das nicht auf den Weihnachtsabend selbst für fcas!

Gewiß , ich selbst habe früher auch anders darüber gedacht, und
je früher Fritz sich verlobt , desto besser ist es für ihn , aber auch'

für seinen Geldbeutel , denn ewig hält der dieses Schulden¬
bezahlen nicht aus .

"
Mit glückstrahlenden Augen hatte seine Frau ihm zugehört ,

und sie mutzte an sich halten , um ihrer Freude nicht allzu deutlich
'Ausdruck zu verleihen . Jetzt war der Augenblick da, den fie de» !
ganzen Abend hindurch herbeigesehnt hatte , nun konnte sie
ihrem Mann die wenigstens für ste frohe Botschaft mitteile » /
die sie schon den ganzen Abend beschäftigte und die sie doch nicht:
hatte verraten dürfen , bis sich eine günstig^ Gelegenheit dazu :
bot . Jetzt war der Augenblick gekommen , und lebhaft die '

Hände ihres Mannes ergreifend , rief sie : „Otto , ist das wirklich ^
Dein Ernst , was Du da eben sagtest ? Dann kann ich es Dir j« '
gestehen , obgleich ich Dir eigentlich heute die Laune nicht ver¬
derben wollte . Aber Du wirft mir angemerkt haben , datz ich
heute gar nicht so traurig bin , obgleich Fritz nicht bei uns ist .
Jetzt sollst Du auch wissen, weshalb ich trotz alledem so ftoh bin »!
Ich habe heute die Nachricht erhalten , Fritz ist bereits verlobt .
Er hatte nicht den Mut gehabt, es Dir mitzuteilcn , da er ja
Deine Ansicht über eine Verlobung in seinem 3llter kennt ."

„Aber verloben tut er sich natürlich trotzdem"
, schalt der

Oberst : dann aber sagte er „Also Fritz ist schon verlobt ? Na ,
das ist wenigstens eine reine Weihnachtsfreude , vorausgesetzt ,
datz das Mädel zu ihm patzt und datz sie reich genug ist , um sich
von unserm Herrn Sohn heiraten lassen zu können .

"

„Das letztere ist leider nicht der Fall "
, gab die Frau Oberst

zur Antwort , „denn nach allem , was Fritz mir andeutet , ist seine
Ella ganz arm , sie wird kaum mehr als eine notdürftige Aus¬
steuer mitbekommen .

"

„Und da denkt der Junge an ein Heiraten ?" brauste der
Oberst auf , „Schulden machen und zum Ueberflutz auch « och ein
armes Mädchen heiraten ? nein, daraus wird nichts ."

Zärtlich lehnte feine Frau sich an ihn an und sah voller
Liebe M ihm auf : dann fragte sie mit weicher Stimme : „Sag



, .
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ganze Jahr zutreffen? Was sich an schweren Tagen an Frredens-
Ledürfnis in uns regte, was Leid und Verzweiflung in Wünschen nach
Ruhe aussprach , erfüllt sich das nicht alles an diesem Abend ? Zwei
Jahrtausende fast find seit der englischen Botschaft an die Hirten auf
de« FeLe vergangen und noch heute gilt für diese kurze Zeit das
-Wort : Friede auf Erden! Der muh alles Menschliche aus sich hin¬
ausgetan haben, dem in diesen heiligen Stunden die Liebe und die
Erinnerungen an die Kindheit schweigen , der sich freiwillig aus-
schließen kann von der grohen , allgemeinen Freude. Nur die Ge,
fiihlswerte der Ding« sprechen zu uns , leis oder laut , kurz oder lang,
«nd welche Gefühlswerte muh der Christabend umschließen , dah er
nun schou die vielen , vielen Generationen mit dem gleichen Zauber,
mit der gleichen Macht bezwang: Manche zweifeln und möchten
widerstreben und doch zieht es ste unwiderstehlich in den Strudel des
große« Menschheitsglückes mit hinein . Friede auf Erden! Der
« eite Friede, der alle umschlingt , den wagt doch keiner so leicht zu
brechen. Und mag auch einer einsam und verlassen sein an diesem
Abend , ward ihm auch alles entrissen , was ihm lieb und «euer war
auf Erden, in diesen Hellen, reinen Augenblicken tritt es wieder vor
ihn hi» wie einst , klingen weiche Worte der Liebe auf und leuchten
treue Augen wie Lichter durch die Nacht . Denn nichts ist tot *n uns,
es schläft nur. Und drum : ist das nicht groß und herrlich , was uns
di« schönsten und tiefsten Erinnerungen wieder weckt ? Quillt in
uns nicht zuletzt alles aus der Liebe , selbst das Gewissen ? Stille
Nacht , heilige Nacht ! Zn ihr gehören wir uns wieder einmal selbst
und doch auch wieder der ganzen Menschheit . Vielleicht gerade da¬
durch . Und hierin offenbart sich die volle Bedeutung des Weihnachts¬
festes und des Wortes : Friede auf Erden . Zn diesem Sinne wün¬
schen wir allen ein schönes und frohes Fest.

# Vom Weihnachtswetter. Die Witterung , die in diesem Zahre
so reich ist an abnormen Erscheinungen , scheint auch zu Weihnachten
trotz aller guten Hoffnungen und Erwartungen nicht das halten zu
» ollen, was sie insbesondere gestern noch versprochen. Die Lustdruck-
«erteilung und dementsprechend die ganze Wetterlage gestaltet sich
fortgesetzt derart ungünstig, daß auf eine „weiße Weihnachten" kaum
mehr zu rechnen ist. Die Witterung steht eben ständig unter dem
Einflüsse atlantischer Depressionen , die sich rasch ausbilden und ost¬
wärts in das Binnenland eindringen. Die Folge sind heftige (im
Gebirge föhnige) Südweststürme , die gegenwärtig beinahe den ge¬
samten Kontinent heimsuchen und für die Jahreszeit ungewöhnlich
hohe Temperaturen erzeugen . Solange den uns passierenden Minima
immer wieder neue folgen (dies ist beispielsweise heute der Fall ) ,
dürste ein Umschlag der milden und regnerischen Witterung so gut
wie ausgeschlossen sein; ein solcher kann vielmehr erst dann erfolgen,
sofern wir auf die Rückseite des Niederdruckes gelangen, diesem aber
kein« weitere Depression mehr nachfolgt . — Zm hohen Schwarzwald
hat es allerdings inzwischen so abgekühlt , daß leichter Frost eintreten
und die Niederschläge in Schnee übergehen konnten . Heute ist Mar
abermals Lei erneutem , heftigem Stürme ein leichter Temperatur¬
anstieg zu verzeichnen , doch dürfte sich die etwa 30—40 Ztm. mächtige
SchneÄecke in den höchsten Lagen weiter behaupten und über die
Weihnachtsfeiertage die Turübung des Wintersportes gestatten . Zm
nördliche « Schwarzwald kam es gestern gleichfalls zur Bildung einer
allerdings nur wenige Zentimeter hohen Schneedecke; diese ist aber
leider in der verflossenen Nacht infolge eingetretenen Regens ab¬
geschmolzen. Gegen Nachmittag ist, wie uns ein Privattelegramm
meldet, die Temperatur wieder auf den Gefrierpunkt gesunken und es
herrscht zurzeit leichter Schneefall.

-I- Katholischer Kirchenmufikverein Et . Bernhard. Zn der Christ-
« ette sowie im feierlichen Hochamt am 1 . Weihnachtsfeiertag wird
der Kirchenchor die Missa pastoritia Nr. 2 in E-dur mit Orchester-
beglütung zur Aufführung bringen. Es ist dies ein Werk des Abt
Vogler , das alljährlich im Münster zu Freiburg aufgesührt wird.

^ Di « (Alt-) Katholisch « Stadtgemeinde veranstaltet am zweiten
Weihnachtsfeiertag, nachmittags 4 Uhr, in der Auferstehungskirche die
diesjährige Weihnachts-Feier unter Mitwirkung des Kirchenchors .

• Festhalle-Konzert. Wie aus dem Inseratenteil ersichilich, fin¬
den an beiden Feiertagen (25. und 26 . Dezember) hervor :agende
Weihnachtsfeftkonzerte der Grenadierkapelle , unter Leitung des Musik¬
direktors Boettge, statt . Der Anfang ist jeweils nachmittags 4 Uhr .

$ Parademufik. Am zweiten Feiertag, den 26 . Dezember , mittags
12 Uhr 30 Min ., spielt die Grenadierkapellebei Ablösung der Schloß -
wache : 1 . Aufzugsmarsch aus der Oper „Die verkaufte Braut " von
Smetana . 2 . Ouvertüre „Friedensfeier" von Reinecke . 3. Lied „Am
Meer" von Schubert . 4. Kaiserstadt — Polka — von Strauß . — Das
Trompeterkorp » des Feldartillerie -Regiments „Großherzog " spielt
morgen, Sonntag , den 24. Dezember, bei der Wachablösung auf dem
Schloßplatz unter Leitung des Obermustkmeisters H. Liese .

<3 Vom Fußvallsport. Man schreibt uns : Am Stefanstag findet
in Karlsruhe nur ein Fußballwettspiel statt und zwar stehen sich
auf dem Sportplätze an der Rintheimerstrahe die 1 . Mannschaften
des Süddeutschen Fußballklub Stuttgart und Frankonia Karlsruhe
gegenüber. Die Güte des Gegners, sowie die erstmals in dieser
Saison komplett spielende Frankonia-Mannschaft dürsten für ein
spannendes Spiel garantieren. Beginn 2V* Uhr.

<
= Ein Maikäfer wurde uns heute als erster „Frühlingsbote " im

Winter präsentiert. Er wurde bei Aufstellen eines Mastes beim
Schützenhaus gefunden und wahrscheinlich aus einem sehr schönen

_ fiaotfftye g reffe -_
Traum aufgeschreckt. Ob er uns wohl wenigstens gutes Weihnachts¬
wetter weissagt ?

X Musikdirektor Hermann Post, der kürzlich zusammen mit Uni¬
versitäts-Musikdirektor Prof . Dr . Fritz Bolbach in Frankfurt a. M . in
einem Konzert mitwirkte, hat Herrn Volbach als musikalischen Bei¬
rat für sein Musik-Institut (Kahn) Postsches Konservatorium ge¬
wonnen. Außerdem tritt Herr Pianist Theodor Röhmeyer (Pforz¬
heim ) vom 1. Januar ab in den Lehrkörper derselben Anstalt ein.

Theosophische Gesellschaft Karlsruhe. Man schreibt uns : Viel¬
fache, besonders von Besuchern der gelegentlichen Einzelvorträge Dr.
Steiners geäußerten Wünsche, haben die Gesellschaft veranlaßt, auch
in diesem Winter einen Einführungskursus in Eeisteswisienschaft oder
Theosophie zu veranstalten. Das Nähere hierüber wolle aus dem An¬
zeigenteil entnommen werden .

% Diebstahl. Zn der Nacht zum 21 . Dezember stahl er» Un¬
bekannter mittels Nachschlüssel in der Herrenstraße eine Sparbüchse
mit 5 Mark und ein Sparkassenbuch über 45 Mark, •.

Der Wirt Weckherli« aufgefunveu .
ft Karlsruhe , 23. Dez . Heute nachmittag yz4 Uhr wurde

die Leiche des seit Fastnachtmontag dieses Jahres vermitz -
ten Wirtes desGasthofes zum „Bratwurstglöckle "

, Friedrich
Weckherli », zehn Meter oberhalb der Albdrücke bei der
Restauration .Lansa " von einem Bahnarbeiter ia der
Alb aufgefunden . Die Persönlichkeit des Vermißten
konnte dadurch festgestellt werden , daß der Name Friedrich
Weckherli « ia der Uhr , welche sich in der Westentasche be¬
fand , eingraviert war . Auch einige noch verhältnismäßig gut
erhaltene Kleidungsstücke , die Weckherlin zuletzt trug , stimm¬
ten auf die Beschreibung . Einzelne Körperteile waren ab¬
gefault , das Erficht nahezu vollständig unerkeautlich .

Der Wirt Weckherlin verließ bekanntlich am Fastnachtmon¬
tag dieses Jahres in bester Gesundheit sein Haus , um einige
Geschäfte zu erledigen . Er kehrte an diesem Tage mit verschie¬
denen Geschäftsfreunden in hiesigen Lokalen ein und die Spur
reichte bis nach Mitternacht , wo er noch in Gesellschaft eines
Bekannten in der Nähe des Kühlen Kruges gesehen worden ist .
Bon dort ah fehlte jeder Anhaltspunkt über den Verbleib des
Vermißten . Alle Nachforschungen seitens der Familie und
seiner Bekannten blieben ohne Erfolg , so daß mit einem Un¬
glücksfall oder einem Verbrechen gerechnet werden mutzte . Das
letztere wäre nicht ausgeschlossen , da Weckherlin eine größere
Summe in Gold bei sich trug . Eine wiederholte Absuchung des
Albgeländes durch die Kriminalpolizei mit Polizeihunden
führte ebenfalls zu keinem Ergebnis .

Im Laufe des Sommers , war wiederholt das Gerücht ver¬
breitet , daß Weckherlin gefunden worden fei . Dasselbe beruhte
aber stets auf Unwahrheit . Einen verwerflichen Scherz leistete
sich in dieser Zeit auch ein Unbekannter . Die Frau des Ver¬
mißten erhielt seiner Zeit einen anonymen Brief , worin ihr
mitgeteilt wurde , daß ihr Mann in einem Keller eingeschloffen
sei und gegen Hinterlegung von 3000 Mark unter einer Chiffre
hauptpostlagernd freigelaffen werde . Der Brief wurde damals
der Kriminalpolizei übergeben . Alle in der Sache umlaufenden
Gerüchte , daß Weckherlin in verschiedenen Städten , so z. B . in
Basel gesehen worden sein soll, waren erfunden .

Nach einer Zeit von etwa zehn Monaten hat man nunmehr
die Leiche des Vermißten aufgefunden , nachdem man beinahe
schon jede Hoffnung auf eine Klärung des rätselhaften Ver¬
schwindens aufgegeben hatte . Die Fra « des Vermißten , welche
inzwischen die Wirtschaft zum „Bratwurstglöckle " aufgegeben
hatte , wurde sofort von der Auffindung der Leiche ihres Man¬
nes benachrichtigt . Die Staatsanwaltschaft erschien ebenfalls
im Laufe des Nachmittags an der Fundstelle . Die Leiche, welche
nach der hiesigen Leichenhalle verbracht wird , ist somit vom
„Kühlen Krug " bis herauf an das Elektrizitätswerk geschwemmt
wörden . Die Mitteilung von der Auffindung der Leiche des
Weckherlin verbreitete sich natürlich sehr rasch in der Stadt und
wurde lebhaft besprochen .

Em Auentbehrlicher Bestandteil jeder Hausapotheke
unschädliches Abführmittel .
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Harn , Magensaftete . untersucht Dr. Aug . Krieg
staatl . geprüft . Nahrungsmittel -
chemiker , Großherzogliche Hof¬
apotheke. Kaiserstraße 201 .

mal , Otto , hast Du als junger Leutnant , obgleich Du sehr viel
Schulden hattest , nicht auch ein ganz armes Mädchen ge¬
heiratet ? "

. Der Oberst legte seinen Arm auf die Schulter seiner Frau
iünd drückte sie an sich : „Ich habe Dich geheiratet , weil ich Dich
liebte und weil ich den Teufel danach fragte , ob Du arm oder
reich seiest."

„Und wenn Fritz nun auch so denkt "
, bat seine Frau . „Ist

das nicht viel ehrenhafter , als wenn er , ohne zu lieben , lediglich
des Geldes wegen eine Frau nimmt ? Fritz ist doch Dein Sohn ,
und wenn er ebenso ehrenhaft denkt wie Du , so kannst Du ihm
doch daraus feintn Vorwurf machen .

"
Der Herr Oberst knurrte allerlei Unverständliches vor sich

hin , dann meinte er : „Gewiß , eine vornehme Gesinnung ist sehr
schön und für uns Offiziere sogar unentbehrlich , aber davon
allein kann man nicht leben , und wenn ich Dich damals hei¬
ratete , Liesel , ich konnte mir den Luxus gestatten , ich hatte
leinen sehr reichen Vater .

"

„Und hat Fritz den nicht auch ?"
Wieder blitzte der Schalk in ihren Augen auf , aber er

merkt « nichts davon . Mit großen Schritten ging er im Zimmer
auf und ab , bis er dann wieder vor seiner Frau stehen blieb :
»Du hast recht, Liesel , auch Fritz hat einen reichen Vater ; aber
meiner war , als ich Dich heiratete , f<f>on gestorben , ich aber lebe
noch, und das , was mir fortgeben müßten , um den Hausstand
unseres Sohnes zu begründen , würden wir entbehren , denn mit
dem offiziellen Kommißvermögen ist es nicht getan . Das
wenigste , was Fritz später braucht , ist das Dreifache dessen, was
als das Notwendigste verlangt wird , und das gebe ich nicht her ;
denn ich will nicht , daß Du Dich später irgendwie einschränken
lolltest ."

„Und wenn ich es nun gern täte ?" bat seine Frau .
Der Oberst stand in Nachdenken versunken da ; so merkte er

<b gar nicht , daß seine Frau von ihm fortging , um gleich darauf
mit einer Photographie in der Hand zurückzukommen : „Sieh

Du schon jemals ein so hübsches, liebes , junges Mädchen gesehen ,
wie dieses hier ?"

„Dich , als Du noch jung warst "
, gab er schnell zur Antwort ;

dann aber betrachtete er voller Aufmcrk
'amkeit das Bild , bis er

endlich meinte : „Donnerwetter , das muß man dem Bengel las¬
sen, einen verdammt guten Geschmack hat er . Diese Figur ,
dieses bildhübsche Gesicht, alle Hochachtung !"

„Nicht wahr ?" stimmte seine Frau ihm schnell bei , dann
fuhr sie rasch fort : „Und Du solltest sie nun erst einmal in Wirk¬
lichkeit sehen , Otto , die ist sogar sehr viel hübscher , und ste hat
in ihrem Wesen etwas so Bezauberndes , eine so weiche, zarte
Stimme , und nun müßtest Du ihr erst einmal in die hellblauen
Augen sehen . Du würdest entzückt sein , wie ich es bin .

"

Voller Verwunderung hatte der Oberst seiner Frau zuge¬
hört , jetzt aber fragte er : ,,Sag mal , Liesel . woher weißt Du
denn das alles ? Hast Du die Braut denn schon gesprochen und
hast Du sie schon gesehen ? "

Als hätte sie sich verplappert , legte die Frau Oberst ihre
Hand schnell auf den Mund : „Um Gotteswillen , Otto , sei mir
nur nicht böse. Ich wollte es Dir ja noch gar nicht sagen , son¬
dern erst später , wenn Du mit der Verlobung einverstanden bist .
Ja , ich kenne Ella , die Braut unseres Fritz ist hier , sie ist heute
nachmittag angekommen , sie hat es vor Ungeduld zu Hause nicht
mehr länger ausgehalten , sie hatte keine Ruhe , sie wollte Dich
sehen und sprechen und aus Deinem eigenen Munde hören , daß
sie nur deshalb unseren Fritz nicht heiraten darf , weil sie arm
ist . Ich habe sie zu trösten versucht , ich habe sie aus dem Hotel
mit hierhergebracht , sie sitzt drüben in meinem Zimmer und
wartet voll Ungeduld darauf , daß ich sie zu Dir bringen darf ,
und nicht wahr , ich darf sie Dir bringen ? "

Und ihren Mann völlig verdutzt dastehen lassend , eilte sie
davon , um gleich darauf mit Ella zurückzukehren .

Der Herr Oberst , der früher ein großer Damenfreund ge¬
wesen war , hatte gewiß schon manchem hübschen , jungen Ma¬
chen gegenübergestanden , aber als er nun die Braut seines

Kr da» BÄ einmal an . Otto , Fritz hat e» mir geschickt ; hast j Sohnes sah, da wußte er denn doch nicht , was er sagen sollte .

Samstag . 23. Dezember 1911 . Nr . Zgtz

Permifchles .
Castrop , bei Danzig , 23 . Dez . (Tel ) . Gestern

7 Uhr ereignete sich auf der Zeche „Teutoburgia "
epzz

zweite U .
« * ts

Schlagwetterexplosion im südlichen Querschlag der
Sohle . Zwei Getötete und drei Verwundete find
Vier Leute , die zweifellos tot sind , befinden sich noch jji|
Brüchen . Die Bergung dieser Leichen wird vorauss
längere Zeit in Anspruch nehmen .

All Paris , 23 . Dez . (Tel .) Ein Angestellter der Nadsil̂ ^ - k
Gesellschaft in Paris verlor in der Untergrundbahn r 9 *

Platin -Tube » die Radium im Werte von SV vvv Franc » x« b**30 '

hielt . Er trug die Tube in der Rocktasche, durch die h,,
'
m l

Radium ein Loch brannte . Der Verlust wurde erst bei

Ktza. -lassen der Untergrundbahn bemerkt .

pichtigUSturmwetter und Neberschwemmuuge«.
i= Mannheim, 23. Dez . Hier ist der Rhein seit gestern

28 Zentimeter und der Neckar um 25 Zentimeter gesth
Gestern abend und während der Nacht hatten wir wieder sl«qMbl .ze
Niederschläge . piett

i=s Pari «, 23 . Dez . (Tel .) Durch die seit vorgest̂ ^ ist 3
herrschenden heftigen Stürme sind im Aermelkanal und ^ |*tbis
der atlantischen Küste zahlreiche Unglücksfälle verursach ? =
worden . Nach den aus verschiednen Orten eingetroffeinMtzichr»
Nachrichten sind dabei an 60 Schiffer und Matrose «
trunken . — Aus Lorient wird gemeldet , daß der Dreimaft ^ ^ «dc
der an einen Felsen geschleudert und untergegangen ist, naXstn 1
den aufgefundenen Trümmern der norwegische - Dreiimch^ D»sse»>
»Lill Swinger " vom Hafen ' Arendal ist . Die Leichen pb b«
4 Matrosen des Schiffes wurden an die Küste gespült . ~

hd Brest , 23 . Dez . (Tel .) Infolge des starken Sturmes M » tkom
der Verkehr in der Stadt zum großen Teil nnterbroch . j=
Die Straßenbahn mußte den Betrieb einstellen . Zahlreich a stfti
Personen sind zu Schaden gekommen . Im Hafen

'
find trtäjtefcj

Fahrzeuge ernstlich beschädigt . _

fen Mi
öch- de,

Schiffs,U«sälle. ^
Ihd Paris , 23 . Dez . Das Fischerboot „Sainte Catherine"

ist bei der Einfahrt in den Hafen von Boulogne gestern m
kentert . 13 Man « der Besatzung sind ertrunken . Sie hiirtet-
lassen SO Witwen und Waisen .

hd Dünkirchen , 23. Dez . (Tel .) Das Fischerboot „Manna '
ist vom Sturme arg mitgenommen worden . Eine Welle spiili«
einen Matrosen über Bord , der ertrank . Zwei andere Fisch«,
barken des Hafens werden vermißt und mal : glaubt ebenfalls ,
daß sie untergegangen sind.

hd Ls Havre . 23 . Dez . (Tel .) Das Unterseeboot „FlorW
wurde auf dem Wege nach Cherbourg vom Sturme über »
und erlitt Havarie . Es mußte sofort in den Hafen zurückkehrei ,
In Outhez sind zahlreiche Telegraphenstangen umgerissen ü>ov
den . In Subeccun wurde ein Schafhirt vom Sturme in eine,
Abgrund geschleudert , wo seine Leiche später völlig zerschmettrtz
ausgefunden wurde .
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Jenny Mendersbausen
Heinrich Hirsch SW ;

Verlobte
Nienburg a . Saale Karlsruhe !. B. ,

(Anhalt) Adlorstr. 35 .
Dezember 1911 . ' -

Einzel-Auskünfte s|
äÜ im In - und Auslände besorgt diskretund gewissenhaft gi 1

Auskunftei Bürgel s?
Karlsruhe — Zäbriogentr . IlO , § |

3833 nächst der Ritterstr .
m

Telephon 456. tesagt,
kripol

Zahn - Creme

Mundwasser
Alodehaus für Hüte und Ulli

Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaisers ,
Velour » u . Samthüte in div . Farl

Wetterfeste chike Lodonhüte
—n— — — — — — i■

Herrgott von Bentheim , war das Mädel hübsch, dt
Augen und dor kleine , bildschön geformte Mund , und um d
Mund ein glückseliges Lächeln . Keine Spur von Verlegenhm
nicht die leiseste Furcht , daß sie vor dem Vater ihres Fritz ket»
Gnade finden würde . Stolz und aufrecht stand sie ihm geg^
über , und das gefiel ihm . -

Keiner im Zimmer sprach, schweigend sahen sie. ein ««"
an , und je länger der Blick des Herrn Oberst auf dem junga
Mädchen ruhte , desto weicher wurde es ihm ums Herz , desto meh
Mitleid empfand er mit ihr , daß sie so schön und doch dabeih
arm war . Wer anders konnte sie je heiraten als ein reW
Mann , und Fritz war reich , wenn er , der Vater , das Eeld ha-

gab . Schon um der Schönheit dieses jungen Mädchens tw?*

durfte er nicht hart und unerbittlich bleiben , und so streckfts
ihr denn plötzlich beide Hände entgegen . ^

Aber gerade , als er sie an sich ziehen wollte , stürmte F»
in das Zimmer , ein hübscher , schlanker , flotter Offizier , &
die Uniform ausgezeichnet stand : „Vater , ich habe es ja ger»
daß Du Ellas Schönheit gegenüber nachgeben würdest , wie
ich Dir das danken ?"

Der Oberst hatte Ella losgelassen und stand nun voll fl«*
menden Zornes seinem Sohn gegenüber : „Du bist hier ? <& !
meinen Willen , ohne die Erlaubnis Deines Kommanden ,
Du hast es gewagt , trotzdem die Garnison zu verlassen ?"

Beschwichtigend legte die Frau Oberst die Hand auf &
Arm ihres Mannes : „Aber , Otto , Fritz ist doch Offizier
Du , da würde er sich ein solches Vergehen , wie Du es andeut ^
doch niemals zuschulden kommen lassen .

"

„Aber wie kommt er denn hierher ?" fragte der Ob
dessen erster Zorn bei den Worten seiner Frau schnell vrrra ,
war .

„Ich konnte Ella doch nicht allein reisen lassen, " ver
digte sich Fritz , „da schrieb ich an die Mutter - "

„Und da schrieb ich an den Fritz, " fuhr die Mutter s
„und teilte ihm mit , er solle nur kommen , ich würde es
gegenüber schon verantworten . Und dann schrieb ich a» *

atii .
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Hhtc Telegramme
der ^Ksdrkchen Presse"

- — c„ t> . Berlin . 23 . Dez. (Privattel .) Ueber die nächsten
gebor̂ tsches Kaiksrmanöver liegt die erste militar -

hiniy jRüeSe Mitterlsng vor. Danach werden zmeipreutzische
.ausfichtl ^ » » « eekoeps gegen die beide « sächsischen Armee -

« , . . ps »den. Auf jeder Seite —

>afjn

p « t » irajK Urefff « .

JÄabftm,j
'
öisio

'
r änfgestellt und jede Partei erhiitt ein Armeekom-

eiyr ^ r-o.
, ■* - Dresden, 23 . Dez. Generalmajor Freiherr Leuckert

vre ^ W Weißdsrs, früher Kommandeur der 4. Kavalleriebrigade,
m anstelle des verstorbenen Generalmajors Freiherr von

äxlza und Lichtenau zum Königlich sächsischen Militärbevoll -

^jchtigten in Berlin ernannt worden .
U Cherbourg . W . Dez . Am ö . Ianuar erfolgt hier in Ge¬

lt bei SS*,

eu .” 7-0 äa) . UKb* ^Uil u . Ou,lUMi ' vh *' *»* **•;
gestenry, ^ rvart des Marineministers der Stapellanf des Unterseeboots

gestieK» Ww>se
". welches 450 Tonnen Wasseverdrängung und eine

ieder von 47 Meter hat. Es handelt sich um ein neues
« »deü, gebaut nach den Plänen des Ingenieurs Laubeuf. Es

vorgestW ^ ist zahlreiche Verbesserungen gegenüber den Unterseebooten
al und « »er bisherigen Systeme auf.

»etutfe* « = Petersburg. 23. Dez. Durch Kaiserlichen Mas rst dt«
getroste«^ wichsduma bis zum 23. Januar 1912 vertagt worden ,
trosen ^ « S « fe«i«, 22. Dez . (Wien . Korr.-Bur .) Eine Arnauten-

Dreimast» leide überfiel auf der Straße bei Jpek drei Gendarmen, die
in ist, nm ifctrt Gefangenen transportierten ; ein Gendarm wurde er-

DreimaLi: Hessen, die beiden anderen wurden entwaffnet, mißhandelt
eichen « b beraubt . Bei der später aufgenommenen Verfolgung
pült
sturmes H
rterbrocĥ .

Zablreî jk fcstzustellen, daß an Bord des Panzerschiffes „Alhabama"

nd mehttli

Eatheri« '
gestern $,
Sie hintch

„Mauria '
Lelle spülit
ere Fisch«,
t ebetzfallz ,
>t «Florstl«
t überrasch
urückkehre .̂
rrissen wor>
ne in eine,

Bande ist noch ein Gendarm gefallen. Die Bande rst
oittommen.

Rew Pork, 22 . Entgegen anders lautenden Meldungen

»« Mittwoch lediglich snr flehtet Brand entstand , der feinen
Schade« verursacht hat.

Rio de Janeiro , 22. Dez. Die politische Lage rn

ßahre ist ernst. Der Gouverneur des Staates ist zurvck-

Etrcten und hat die Rcgierungsgewalt dem Präsidenten der
zeputiertenkammer übergeben , nachdem der Schatzpräfident ,
ßln regaler Nachfolger , es abgelehni hatte.

Die Unruhe« in China .
— Chorbi« , 33 . Dez . 2 « der Nähe von Bodume haben

Yauchnsen einen nach Kirr« bestimmten Krongeldtransport
« gegriffen und 178 888 Diaros gerankt.

Le . Berlin . 28 . Dez . (Privattel .) Rußland hat zuverlässi¬

ge Vernehmen zufolge Sen Großmächten die vorüber -
« ehende Besetzung von Städten der nördlichen
Randschurei notifiziert. Der gleichen Mitteilung zufolge
hät Rußland in Tsitfitan füuf chinesische Rebellenfüh -
»er standrechtlich erschießen lasse«, weil diese ein

erschmett^ « sfische» Truvpendetachement hinterrücks beschossen
fetten . _

Der tnrkifch -ilalienifche Krieg. '
Konstantinopel, 28. Dez. (Wiener Korr.-Bureau).

krim gestrigen Renjatzrsempfang drückte der Sultan dem
^ Dwhwestr und den Präsidenten der Kammer und des Senats

stn Wunsch aus, daß die herrschende» Nnstimmigkeiteu be¬
seitigt werden möchten. — Nach dem Empfang hatte der
Meer der Jungtürke« mit dem ersten Sekretär des Sultans
eine Besprechung. Es verlautet , die Jungtürken hätten in
l«ti Beratungen mit der Opposition einem Wechsel im Eroß-
ochrrat und der Bildung eines neutralen Kabinetts zuge -
jtznmt. Ein Gerücht besagt , das Großwestramt werde
hüsicin Hilmi Pascha angeboten werden .

= Konstantinopel, 23 . Dez. Ein offiziöses Kommunique
tefagt , die Pforte werde ihre unverjährbaren Rechte auf
Tripolis und Cyrenaika bis aufs äußerst « verteidige«.

3 ,
*uh» i. B.
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Auszug aus den Standcöbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote .

22 . Dez . : Paul Weihhaar von Ueberlingen , Grohh . Oberverwal -
d-ngssekretär in Dv ' ^ach, mit Sofie Link von Lahr ; Gottfried Klein
Mtt Merchingen, Schreiner hier , mit Kath . Hartmann von Wein -
Prten.

Geburten :
1 ». Dez . : Friedrich , N . August Oberacker, Maurer . — 16 . Dez. :

Elisabeth Maria , V Rudolf Schmith , Heizer. — 19. Dez . : Emilie Jda ,
3. Emil Biermann , Bautechniker ; Erich Josef , V . Josef Klein ,
Rrturr . — 21 . SX£ . : Wilhelm Wendelin , V . Franz Rößler , Tag -
8hi». :r.

Todesfälle :
20. Dez . : Philipp Karcher, Witwer , Buchdrucker, alt 85 Jahre .

*- 2L Dez. : Philipp Arbeiter Witwer , Müller , alt 89 Jahrs ; Lina !

^ rollinzer , Ehefrau des Apothekers Heinrich Drollinger , alt 34 Jahr « ;
Lrldwig Jungkiird , Ehemann , 5m»dwirt , alt 4L Jahre ; Elife Knapp ,
ledig, Kellnerin , alt 41 Jahre .

Vörjen-WochLnbericht.
(Eigenbericht der „Bad . Presto".)

X Karlsruhe , 22 . Dez. Auch in der abgelaufenen Woche lenkte
sich das Hauptaugenmerk der Börse auf den Geldmarkt ; die Frage ,
ob es der Reichsbank gelingen werde, den grohen Anforderungen ohne
Diskonterhöhung Genüge leisten zu können, wurde noch diel erörtert ,
doch glaubt man sie jetzt sicher bejahen zu dürfen . Das .Vorgehen der
Sächsischen Bank , die als einziges deutsches Noteninstirnt bekanntlich
ihren Diskontsatz diese Woche von 5% auf 5X % erhöhte , hat die
Leitung des Zentralnoteninstituts in ihren Absichten nicht beeinflußt .
Immerhin legte sich die Spekulation auch in dieser Woche Zurückhal¬
tung auf und beschäftigte sich in erster Linie mit der Beschaffung von
llltimogeldern , für welche recht hohe Sätze bewilligt wurden .

Die Erweiterungsprojekte in der Montanindustrie , die anfangs
der Woche bekannt gegeben wurden , übten einen unmittelbaren Ein¬
fluß auf den Kurs der betreffenden Unternehmen nicht aus , da übe:
die Pläne schon seit Wochen Gerüchte verbreitet waren . Immerhin
gaben sie dem gesamten Montanmarkt Anregung , da man allgemein
mit weiteren Fusionen oder Jnterestengemeinschasten rechnet. Das
Streben unserer großen Montanunternehmen , sich durch Angliederung
von Kohlenzechen einerseits und von verarbeitenden Werken anderer¬
seits , von Syndikaten und Kartellen möglichst unabhängig zu machen,
wird zweifellos noch zu weiteren Vereinigungen führen .

Am Bankaktienmarkt war der Verkehr im allgemeinen ein
ruhiger ; nur Diskonto -Kommandit -Anteile erfreuten sich zeitweilig
lebhafter Kauflust auf die bevorstehende Einführung der Aktien der
Naphthaproduktionsgesellschaft vorm . Eebr . Nobel an der Berliner
Börse . Die Bekanntgabe eines engeren Eefchäftsverhältnistes zwischen
der Deutschen Effekten- und Wechsel -Bank und der Oesterreichischen
Länderbank bezw. Ungarischen Escompte - und Wechslerbank hatte
eine Befestigung der betreffenden Aktien zur Folge .

Der Kastaindustriemarkt lag ziemlich fest, die Kurse konnten sich
trotz Gewinnsicherungen im allgemeinen behaupten , zumteil sogar be¬
festigen. Nur wenige Werte wiesen nennenswerte Rückgänge auf .
Fest lagen , insbesondere in den letzten Tagen , Schissahrtsaktien , von
welchen Hapag , Lloyd und Hansa die Woche mit erwähnenswerten
Kursbefferungen verlasten.

Unsere heimischen Anleihen mutzten sich auch in dieser Woche wie¬
der Kursermätzigungen gefallen lasten. Wenn auch der Hauptgrund
für diese unerfreuliche Erscheinung in den angespannten derzeitigen
Eeldverhältnisten zu suchen ist, so darf man andererseits doch mit
Recht vermuten , datz das anlagesuchende Publikum sich immer mehr
höher verzinslichen Werten zuwendet . Der ausgezeichnete Erfolg , den
die Zeichnung auf 22 999 990 .M 4^ %ige Allgemeine Elektrizitäts -
Gesellschaft Obligationen aufzuweisen hatte , scheint dies ebenfalls zu
bestätigen .

An .« ' " ' Veränderungen find zu erwähnen : Eelsenkirchener Berg¬
werk 4 - 2% , Phönix Bergbau + 2% , Eritzner Aktien + 3%, Deutsche
Waffen - und Munition 4 - 4%, Deutsche Gold- und Silberscheide -
anstalt 4- 16%, Zuckerfabrik Waghäusel Aktien und Zellstoff Wald -
Hof gaben je 2% nach . Die Steigerung bei Hapag Aktien beträgt
etwas über 2%, bet Norddeutscher Lloyd etwa 1%.

Die heutige Börse verlief bei ruhigem Verkehr in fester Haltung .

Oas Bankhau§
Veit L. Hombiirger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte . 18636 ,

Hirsch’sche Schneider-Akademie
Berlin C. , Rotes Schloss 2 .

. Gegründet 1859. Ueber M000 Schüler ausgebildet . Schulbesuch in
ernem Monat zrrka 300 Schüler und Schülerinnen . In den letzten Jahren haben wir
mehrere Industrie -Lehrerinnen Kr die Königlich Preußische Regierung ausgebildet
sowie für viele andere staatliche und städtische Behörden des In - und Auslandes .
Demzufolge wird der Unterricht in vielen staatlichen nnd städtischen Schulen des
In - und Auslandes noch dem weltberühmten Hirs schen System erteilt . Auch
haben wir in den lebten Jahren wieder sehr viele Zuschneider und Direktricerr
placiert , darunter allem 18 Direktricen in den beiden größten Wetthäusern Deutsch¬
lands . Herren -. Damen - und Wäsche-Schneiderei. Tages - und Abend-Kurse von
SO Mark an. St ellennachweis stets kostenlos . Prospektegratis .

Julius Strauss
Kaiserstrasse 189 , zwilchen Herren- und WaidftraSe.

Als paifende Weihnachtsgefchenke empfehle :
Alle Genres Weißwaren, Unterröcke, Taschentücher , Handschuhe ,
Strümpfe , Kravatten, Schleifen, Jabots , Fächer , Gürtel . Samt
und Brocat , Tasche« , Federboas, Kops - ShowlS von der ein¬
fachsten bis feinsten Art . Blusen u. s. w . Sportjacken und Mützen .

Größte Auswahl ! Bllllgite Pr eile !

äderst unseres Sohnes . Du hättest ihn zwar gebeten, Fritz unter
keinen Umständen Urlaub zu gesähren , und ich täuschte mich
iil der Voraussetzung nicht, datz er für den Weihnachtsabend
eher die Bitte eines Vaters adschlägt, als daß er den Wunsch

re. einaichH einer Mutter nicht erfülle. So ist Fritz doch zu uns gekommen
dem junger
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*nb hat uns als schönstes Weihnachtsgeschenk eine Tochter in
bes Haus gebracht. Bist Du nun mit uns allen zufrieden?"

Ja , das war er, aber das nicht allein , das Glück seiner Kin¬
der stimmte ihn nach und nach so glücklich , daß er es bitter be-
teatc, sich eine reiche Schwiegertochter gewünscht zu haben . Das
vollte er wieder gutmachen , soweit es nur irgend ging und so
Erhöhte er denn im stillen fortwährend die Zulage , die er später
« nt jungen Paar geben wollte , bis dann plötzlich Ella , nach -

st« mit Fritz einen raschen Blick gewechselt hatte, ganz un-
irrvartet sagte : „Lieber Vater, jetzt kann ich es Dir auch ge-
frhen , was ich zuerst auch Fritz verschwieg ; denn jetzt weiß ich
W, daß Du mich um meiner selbst- willen liebst, aber ich bin

nicht das arme Mädel, für das ich mich ausgab, ich bin
« ich, viel reicher als - "

Aber mitten im Satz hielt sie inne. Mit so großen , trau-
Augen sah der Oberst sie an, daß sie nicht weiter sprach ,

und der Ausdruck seines Gesichtes verriet eine solche Enttäu -
«chung . einen solchen Kummer , daß sie plötzlich von ihrem Platz
unfsprang und sich zärtlich an ihn schmiegte. Dann streichelte
n* ihm voller Liebe die Wangen und mit weicher Stimme bat
ne : „Bist Du mir böse, Vater ? Hätte ich es lieber nicht sagen
Wien ? Aber ich glaubte. Du würdest Dich vielleicht ein klein
u«nig darüber freuen . Bist Du mir böse?"

Eine ganze Weile saß der Oberst schweigend da. dann sagte
« endlich : „Wie sollte ich Dir wohl böse sein? Ich bin nur
Er?urig. daß ich Euch beiden nicht durch die Tat beweisen kann ,
Wt lieb ich Euch habe . Mir ist, als wäre mir die ganze Weih-
uachtsfreude verdorben .

"
An- das klang so traurig, daß ^ lla aufrichtiges Mitleid

* it ihm empfand . Wie gut er war, rmd i©ie lieb er sie haben

mußte ! Sie und ihren Fritz . Ihre Augen flogen zu ihm hin¬
über, abermals tauschte sie einen schnellen Blick des Einver -
ständnisies , dann sagte sie voller Zärtlichkeit : „Und wenn es
nun nicht wahr ist, Vater, was ich Dir eben erzählte? Wenn
ich das nur sagte , um zu sehen , ob Di: eine reiche Schwieger¬
tochter nicht vielleicht doch viel willkommener wäre als eine
arme , bist Du dann wieder glücklich , Haft Du dann wieder Weih¬
nachten in Deinem Herzen?"

Da zog er das schöne Mädchen voller Zärtlichkeit an sich
und rief mit glückseliger Stimme : „Mein Kind, mein geliebtes
Kind !"

Denn er wußte nicht, datz sie ihn erst in diesem Augenblick
wirklich belogen hatte, um ihm seine Weihnachtsfreude nicht zu
verderben .

Theater. Kunst «nd Wissenschaft.
— Karlsruhe , 23 . Dez. Vom Eroßh . Hoftheater wird geschrieben:

Dem über die Tage des Christfestes immer sehr regen Fremdenbesuch
trägt der dafür ausgewählte Spielptan des Hoftheaters Rechnung :
Am ersten Feiertag wird ein klassisches Drame , Goethes „Götz von
Berlichingen " in der allseitig anerkannten Neueinrichtung aufgeführt ,
der zweite Feiertag sieht eine Aufführung von Wagners ^Lohengrin "

usw. außer Abonnement vor . Beide Vorstellungen beginnen um
6 Uhr , um die Endezeit den Eisenbahnanschlüffen für die Rückreise
Auswärtiger anzupassen. Für den Besuch auswärtiger Märchen -
freunde und ihrer Jugend eignet sich auch die morgen Sonntag nach¬
mittags 2 Uhr bei ermäßigten Preisen ftattfindende Wiederholung
des Weihnachtsmärchens „Das Sonntagskind ". Für die beiden Feier¬
tage der Jahreswende (31 . Dezember und L Januar ) ist ein heiteres
und ein großes ernstes Opernwerk angesetzt : am Sylvesterabend geht
Offenbachs Operette „Orpheus in der Unterwelt " in Szene , für den
Neujahrstag wird die Neueinstudierung von Dizets „Carmen " fertig¬
gestellt. In der Weihnachtswoche gelangen am Donnerstag , den 28 .
die beiden neuen ftanzöfischen Opern „Der verlorene Sohn " und „Der
Torrader " unter Anfügung der ersten von Dr . Köhler zusammenge -
stellten Reihe von Tanzbildern und am Freitag , den 29 . Herminc

— . > - . . . . . . . . , - -

Kersnügungs- und Nereins-Anxrrgr«:.
jDas Nähere bittet mau aus dem Jnferalrnten zu

Sonntag, den 24 . Dezember :
Beiortheimer Fußballverein. 1 . 2% Uhr Spiele .
Festhalle . 4 Uhr Konzett der Kapelle Feldartillerieregiment 14.
Fußballklub Alemannia . 2% Uhr Spiel .
Fußballklub Frankonia . 1. 2V~ Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 1. 214 Uhr Wettspiele .
Grüner Baum . Täglich Künstler-Konzert .
Ber . für Bewegungsspiele . 2VT Uhr Wettspiel .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Wettkmematograph, Kaisersttaße 183. Vorstellungen von 11—ü UP-.

Montag , den 2b. Dezember :
Bäckerbund Germania . 8 Uhr Weihnachtsfeier im Palrucngsrteu ,
Biickergehilfenverei» . 8 Ahr Weihnachtsfeier bei Ziegler , Bahnhofstr
Fefthalle . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Kolosseu» . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert des füdniederländ . Künstlercnf 'rsrbles
Ber . ehem. Leibdragoner . 2% U. Weihnachtsfeier , 3 Lind ., Mühlbürg
Ber . Rrekertfcher Mufikfchüler. 3 A. Vorspiel . 8 ll . Weihn .-F ., Goetheh
Ber . der Württemberg « . 3 u. 7 Uhr Weihnachtsfeier im Cafö Rswack

Dienstag , de» 26. Dezember :
Eintracht. 8 Ahr Weihnachtsfeier «ad Tanzunterhaltnng.
Festhalle . 4 Uhr Konzett der Leibgrenadierkapelle.
Fußballklub Alemannia . 5 Uhr Weihnachtsfeier ün Palmengartc «.
Fußballklub Frankonia . 1, 2V% Uhr Spiele .
Gesangverein Fidelia . 11 u. 6 Uhr Weihnachtsfeier in der Rsf «.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühl « Krug . 4 Uhr Konzett des füdniederländ . Künstlereiffembles
Männergesangverein . 4 Uhr Weihnachtsfeier im Kühlen Krug .
Rud « verein Sturmvogel . 4 Uhr Zusammenkunft im Bootshaus .
Salamand « 1. K. R . 4 Uhr Familienzusammenkunft im Klubhaus
Schwarzwaldvereiu . Ausflug . Abfahrt 8 .94 u . 9 .42 Uhr .
Turngesellschajt. 5 Uhr Weihnachtsfeier im Reinen Festballefaal .
B « . für Bewegangsfpiele . 2 Uhr Wettspiel .
Beteranenverein . 3!4 Uhr Weihnachtsfeier in der Kronenhallc .

Wetterbericht des Zeuttalbur . für Meteorologie »nd Hydrogr .
vom 23. Dezember 1911.

Das Depreffionsgebiet über der Ostsee besteht fort . Ein neues
Minimum , das gestern nachmittag südwestlich von Irland erschienen
war , ist rasch in das Binnenland eingedrungen ; am Morgen lag er
über Süd - und Mitteldeutschland und veranlagte in weitem Umkreis
ttübes mildes und regnettsches Wetter . Da an der irischen LSesiküfte
wo nach raschem Steigen das Barometer mied« fällt und SLdwcsi
winde wehen , das Rahen einer neuen Depression angekündigt ti:, ft
wird sich voraussichtlich die Wetterlage nicht wesentlich ändern .

EmWelhracbtsgesdienk ,
jedem RaudtierundKeimer

willkommen !
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Mllingers Schwarzwaldbauerndrama „Schuldig?" zur ersten Wieder¬
holung ; außerdem findet am Samstag , den 3V . eine Aufführung von
Kleists „Penthesilea " statt . Die nächste Schaufpieineuhei 't , die für
Mitte Januar in Aussicht genommen ist, wird Hardts „Gudrnn " fein ;
ihr wird Ende Januar die Sicueinstudierung der „Peeziofa " folgen .
Der Opernspielplän für Januar enthält Aufführungen des „Rofen -
kaoalier ", der „Zaub « flöte", des „Zar und Zimmermann ", der
„Stummen von Portici " und von „Cavalleria rustieana " und
„Bajazzo ". Die Erstaufführung von d'Alberts neuester Oper „Die
»« schenkte Frau " wird für die erste Hälfte des Februar vorbereitet .

— Badischer Kunstoerein Karlsruhe . Neu zugegangen : H. Fritsch ,
Dresden , „In der Sommerfrische" ; A. Lamm, Müggendorf , „Wiefen -
thal " ; O . Pforr , Landentach, „Interieur ".

r= Weimar , 23. Dez. Die F milie Joseph Bittor v. Scheffel
hat den gesamten ungedruckteu handschriftlichen Nachlaß des
verstorbenen Dichters dem Ecethe-Schiller-Archiv in Weimar
überwiesen. Eigentümer sämtlicher Handschriften bleibt vor¬
läufig noch die Familie von Scheffel . Unter diesem Nachlasse
befinden sich auch wertvolle Zandzeichnungen Scheffels, der erft
die Absicht hatte, Maler zu werden.

i= Rom , 23 . Dez. Die deutschen Maler Wilhelm Trüdner
und Artur Kampf erhielten von der italienischen Regierung di»
Aufforderung, ihre Selbstbildnisse für die Porträtgalerie im
Uffizien in Florenz zu malen .

Das Ende der indischen Kaiserfeier.
M.p . London . 23. Dez. (Privattel . ) Das engiisch »

Königspaar wird, den bisherigen Dispositionen zufolge, an.
18. Januar 1912 von Bombay aus die Rückreise nach Port »
mouth an Bord der „Medina" antreten . Für den 24. 3s *
«uar ist die Ankunft in Malta , für Ä>en 27. Januar o%
Weiterreise nach Gibraltar in Aussicht genommen. Am
5. Februar sollen König Georg und Königin Mary wiedo -
in England landen . Zu ihrer Begrüßung find besondere rc«V
liche Veranstaltungen geplant .
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—Der aus de» Zanuaruxrhien
neu hervorgehende deutsche Reichs¬
tag wird sich nach seinem Zusam¬
mentritt in erster Linie mit der
Beratung des Budgets beschäfti¬
gen . Die Reichsregicrung hat in¬
zwischen in einem vorläufigen
Äeberblick die Hauptzahlen und
die wichtigsten Einzelheiten des
Reichshaushaltetais für das Rech¬
nungsjahr 1318 bekannt gegeben .
Unser heutiges Tableau gibt diese
Zahlen in figürlicher Darstellung
in origineller und übersichtlicher
Weise wieder. In den wieder-
gegedenen Etatszahlen find die
fortdauernden , die einmalige und
die außerordentlichen Summen
entsprechend zusammengezogen . Der
in so reichhaltiger Weise gedeckte
Weihnachtstisch des deutschen Vol¬
kes wird den zu berufenden
Volksvertretern nachträglich noch
manches Kopfzerbrechen verursachen,
und der Steuerzahler wird den
Gabentisch ebenfalls mit recht ge¬
mischten Gefühlen betrachten .

1 U
Deutschlands

Weihnachtstisch .

m

M“.
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H

4 . ffeichsheer 7705m325M.
ß , Marine 057230376 -
C. AuswärtigesPfnf 39290207 -

D. ßurch/ltf!eihe3ufcu!ir. 03758372
£ . /Mgmfensiansfottd 303013 208 -

F. ffeichsschuld 2531Vt027M
G. ffeichsschafzatrd 00025053*
H.Pasta.Teicgr-PerwaUg.710353235 -
J . Dsenßahn -Verwaßg. 720828026 »
K.KolonienitJfolou-ffmf 7800768>t2•
L. Reichstag 2727 250* i

M.Rei
'
chsmilifärgericht 530877M.

H.fonzierafnrtiskanzlei 370070 ~

O. ffeichsdruckerei 8608975 •

P. Justizverwaltung 2987730 *

QJeichsamti/nneren 701609673 »
<V>

PersonalnaLtzrichten
ans dem Bereich« des 14. Armeekorps .

A. Ernennung ««, Beförderungen und Versetzungen. Im Be-
urlaubtenstande . Befördert : zum Lt . d . Res. : Hannig (Halle a . S .),
des 3. Ober -Elsäff. Jnf .-Regts . Rr . 172 ; zum Oberlt . : der Lt . d . Rrf .
Kaul (I Bochum ) des Füf .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern) Rr . 40 ; zu Lts . d . Res. : die Vizejeldwebel bezw. Vize¬
wachtmeister : Müller (Duisburg ) , des 5. Bad . Jnf . -Regts . Rr . 113,
Rierman « gen. Schötlmann (Recklinghausen) , des 6. Bad . Jnf .-Regts .
Kaiser Friedrich III . Rr . 114, Schulte (Duisburg ) , des 2. Bad . Drag .-

Bekanntmachung .
Die Viehzählung für das Jahr 1811 betr .

Die ZählungSlrsten über den Rindvieh - und Pferdöbestand der
Stadt Karlsruhe einschließlich der eingemeindeten Vororte liegen vom
27 . d . Mts . an 8 Werktage lang auf der Kanzlei des städtischen sta¬
tistischen Amts , Rathaus , Ikl. Stock , Zimmer Ko . 88 . zur Einsicht auf .
Die Listen sind für die Berechnung der Beiträge maßgebend , welche
von den Rindvieh - und Pferdebesitzern zur Deckung der Vergütungen
für die auf polizeiliche Anordnung getöteten Tiere entrichtet werden
müssen. Anträge auf Berichtigung der Listen find innerhalb der obigen
Frist einzubringen . 20230

Karlsruhe , de« 20 . Dezember 1811.
; DaS Bürgermeisteramt :

Dr . Horftmann Dr . Berendt .

Aus Weihnachten !

Trcittilttgc
i » 8 . 14 und 18 kar . Gold

jede Faffon und Preislage ,
per Paar schon von Mk. 12 »— an ,

massiv Gold . 20218
Ferner : Herren -Uhrketten und
Damenkette « . Armbänder ?

? heute noch große Auswahl eingetroffen .
Goldene Ketten nach Gewicht.

Herren - und Damen -Uhren jeder Art ,
echt Silber , von Mk . 18 .— an ,

Go l̂d. Damcu -Uhren von Mk . 20 .— an .
Große Auswahl in Löffel , Messer

«nd Gabeln .

Regts . Rr . 21 , Colsman (Barmen ) , des Feldart .-Regts . Großherzog
(1. Bad .) Rr . 14. Eerteis (I Esten) , des 4 . Bad . Feldart .-Regts .
Rr . 86 , Mcqdam ( II Altona ) , des 3. Bad . Feldart .-Regts . Rr . 58,
Mulsow (Hannover ), des 3. Ober -Elsäst, Jnf .-Regts . Nr . 172 ; be¬
fördert zu Oberlts . : die Lts . d. Ref. : Helwig (Mannheim ) des 2.
Bad . Eren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, Schneider (Mannheim )
des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Rr . 111, Eger
(Lörrach) des Leibgarde -Jnf .-Rcgts . (1 . Er . Hest.) Rr . 115, Werner
(Franz ) ( Freiburg ) des 1. Ober -Elsäst. Jnf .-Regts . Rr - 167, Deninger
(Freiburg ) des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Är . 22. Henning
(Bruchsal) des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Rr . 58 ; die Lts . : Jung (Vruch-

T>zo» Ssr Sfti . gtig
ul) , Decheud (Stockach) der Landw . -Jrrf . 1. Aufgebots . Schwill 7
rach ) der Landw . Feldart . 1. Aufgebots . Schmidt (Stockach)

^
Landw . Trains 1. Aufgebots ; zu Lts . d. Res. : die Dizefeldwebel fcJ
Ätzewachtmeister : Spiegelhalter (Freiburg ) , Dich« (Bruchsall !
1 . Bad . Leib -Eren . -Regts . Rr . 188, Steffe (Mannheim ) de» j». SW
Grem -Regts . Kaiser Wilhelm I . Rr . 118, Schindler (Rastatt ) w
4. Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Rr . 112, Benfel (Stockach) >J*
6. Lad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Rr . 114, Hummel (Mcw^
heim) des 2. Bad . Drag .-Regts . Rr . 21, Heidlaufs (Mannheim ) w
3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Rr . 22 , Fritsch (DonaueschingO?
des Feldart .-Regts . Erohherzog (1 . Bad .) Nr . 14, Lindenau
(Rastatt ) des 2. Bad . Feldart .-Regts . Rr . 38 , Hennicke (Don«̂
eschingen ) , Bizefeldw ., zum Lt . der Landw . Inf . 1 . Aufgebot.

^
Befördert zum Oberlt . : der Lt . der Res. Koßmanu (Alff̂

(Frankfurt a . M .) , des Feldart . -Regts . Großherzog (I .Bad .) Rr . w .
zu Lts . der Res. die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeister:
( I Darmstadt ) , des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Rr . 170 ; Eichhorn (I Darm-
stadt) , des 2. Bad . Feldart .-Regts . Rr . 38 ; zum Oberlt . : der Lt. fei
Ref. Steuger (Molsheim ) , des Bad . Fußart .-Regts . Rr . 14 ; zu Ltr
der Ref. : der Vizefeldwebel Schlaget « (Stockach ) , des Bad . Fußaij .
Regts . Nr . 14 ; Prien (Lüneburg ) , des Bad . Pion .-Bats . Rr . jj .
Kalthoff (I Dortmund ) , des Telegraphen -Bats . Rr . 4 .

'
! B . Abschiedsbewilligungen. Im Deurlaubtenstande . Der tzz,
. schied bewilligt : Hierholzer (Potsdam ) , Oberlt . der Res. des Feldas ,
l Regts . Großherzog (1. Bad .) Nr . 14 , Baur (Mülhausen i . E .) , Obeilj,
>der Res. des 4 . Bad . Anf .-Regts . Prinz Wilhelm Rr . 112, Schneî ,
! (Karl ) . (Karlsruhe ), Oberlt . der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots ,
! nagel (Donauefchingen) , Lt . der Landw . -Jnf . 2. Aufgebots . Fla « , ^^
(Heidelberg ) , Lt . der Landw .-Feldart . 2. Aufgebots , Hieroni»^
(Stockach) , Oberlt . der Ref . des Hannoo . Jäger -Bats . Rr . 18.

6 . Im Sanitätskorps . Im Beurlaubtenstande . Zum Stahsr ^
befördert : der Oberarzt der Ref. Dr . Engert (Lörrach) . Zum LLeramj
befördert : der Assist.-Arzt der Res. Dr . Bender (Heidelberg ) . 3^
Usstst -Aerzten befördert : die Unterärzte der Res. Dr . Kauert ,
(Freiburg ) . Der Abschied bewilligt dem Oberarzt Dr . Frldln^
(Mannheim ) der Larü>w. 1 . Aufgebots .

D . Im Veteriuärkorps . Im Deurlaubteustan ^ e. Zn Stabs
veterinären befördert : die Oberveterinäre der Ref . Mayer (Karls.,
ruhe) , Fürst (Mosbach ) .

Asche ’s Bronchial -Pastiilen
gegen Husten, Heiserkeit , Verschleimung und momentane Indispositi« ;
seit 35 Jahren bewährtes Hausmittel . Zu haben in den Apo'he^
i Schachtel 1 M, 10 Pf.

Knrlanih« , Ktturstr .116,1
UlUafci ta «nr «-fcwWI*l

Haus
zu mieten od . kaufen
( 12—18 Zimmer ) in kleinem
Schwarzwald -Ort mit Win- ,
tersport . AngebotemitVreis - I
angabe unter Z . 4864 an
Haasensteiu & Vogler <<n

Karlsruhe . 20199 g
Herr sucht sofort möbliert . '

' Zimmer -
evtl , mit Pension in ruhig .
Hause. Offert , unt . A. 3423
an Äaasenftein & Vogler .
A .-G . . Karlsruhe . 11470a

Chr . Fränkle ,
_ Karlsruhe , Kaifer -Paffage 7/8.

■ BĤ - -

KraMisdte , Biteis, NosettsfiföleJ

K
"ä,FIb “ elehtr. „Ä . MliiiisiSie „FfifÄ 1

empfiehlt billigst 20181 !

Joh . Unterwagise 28136 1
Artikel zur Sesundheite * und Krankenpflege .

IsbretteGummischuhe
Auserlesene Touren-
"

« nd Ski - Stiefel : :

LciftungsfähigeWeingroß -
handlung sucht tüchtigen,
soliden verrn , welcher in
gleicher od. ähnlicher Branche
bei Wirten ü. kl . Händler - '
kundschaft in Württemberg
und Bayern eingeführt ist
und gute Resultate erzielt
hat , bei bester Honorierung , I
per sofort oder später zu s
engagieren . Offerten unter !
II . 16842 an Haascn -
stein & Vogler , A.-R ., !
Karlsruhe i . II . 11391a jj
Em !Shrig -FreiWU!. s

[ Examen bestehen intellig . ,
, ! Kaufleule m. Äolksschulbildg. '

D nach sechsmonatig Vorbereitg .
^Interessent , erfahr . Näh . unl . .i
( >. 16726 an liaasen -

| stein & Vogler , A . - 01 ., >
i I-eipa !ig . 112S8a .3 .2

Generalsgent
gesucht von 11469

! unter V. 6 . 751 an Haasen -
stein & Vogler, A .-6„ Hamburg. |
Darlehnsvermlttier ,

§rima . d . e . alten eingeführt .
-irmasSelbstgeberinlüber -

att gesucht . Jährl . ü . ISll 'Mfe
Auszahlungen . Off. u .V . 8 .747
an Haasenstein & Vogler .
A -G .. Hamburg . 11448a

2 .Weihnackl 8keler 1ax
bleibt unser Oescbätt

geschlossen .
20224

Sofort bares
Geld erhalt . Sie
durch die Ver¬
tretung meiner
abwaschb .Tauer -
wäsche Marke
„Waschbär". An-
erk . neuest, rubesi .
Fabrik . Höchste
Provis . Muster¬
kollektion gratis .

W . Cohnheim ,
Halle chS . 2.

Gut rentierendes __ _^ Kaus ^
in nächster Nähe des neuen Bahn¬
hofes mit Einfahrt , großem Hof.
Gärtchen , Werkstatt und Remisen
erbteilungshalber zum Schätzungs-
Preis zu verkaufen. Off . ü . Ä4V334
an die Erved . der „ Bad . Presse"

20227

Reformhaus , Kaiserstr . 122.
cii/ > ka nachweisbar für über 2000 ernste und

kapitalkräftige Reftebtanten
MT Beteiligung oder Kauf
an rentabL hies. oder auswärt. Geschäft , Grundstück. Unternehmen
aller Art etc. Abschlüsse werden fortlaufend schon
Innerh . wenig . Tage erzielt . Verlangen Sie kostenfr.

Besuch zwecks Rücksprache. 10739a
(Inh. Conrad Otto). Stuttgart.

Hasenbergstr. 103. _
Dresden , Berlin, Leipzig, Hamburg, Köin,Nürnberg, Bresfan . WW

Ich

£. Kommen Nachf.

Gönsiige Gelegenheit!
grüß . Unternehmungen halber

; u verkaufe ».
Umsat- 70000, Verdienst

12—14000 Mk. Erforderlich
12000 Mk . . „Gest. Off. sub „I . 5356 " an
Saasens! ein & Vogler . A .-G .,

traffburg i. Eis 10736a*

Nähmaschine
(Singer ) billig zu verkaufen.
B40348 Markgrafenstr . 16, II .

Vier schöne

tn Hochs. Barockrahmen preisw . ab-
zug. Gartvnstr . 18. IV .. 1. B48335

Herren » und Dameufahrrad !
billig zu verkaufen . B40243

Durlachersir . SS, 8. St .

Günstige Kaufgelegenheiten.
Banmaterialien - Geschäft in Garnisonstadt , ohne Konkurrentl

Umsatz 50—60000 Mk . , Reinverdienst 5—6000 Mk ., bedeutend !
steigerungsfähig , mit schönem HauS, daS ohne Wohnung und !
sämtliche Geschäftsräume noch 1500 Mk . Miete bringt . Preis !
nur 56 000 Mk .. bei 5- 8000 Mk . Anzahlung . I

Wagnerei , Schreinerei , Glaserei mit Motorbetrieb , nähe von !
Karlsruhe , in aufstrebendem Orte mit viel Bautätigkeit !
Preis nur 18 000 Mk ., Anzahlung 4—5000 Mk . , 1

Vifen -, Holz -, Porzellanwaren -. Küchengeräte - Geschäft , naöe !
bei Karlsruhe , an verkehrsreichstem Platze am Orte , mit gut !
gebautem Hause, 2 Läden, 6 Zimmer , 2 Küchen , 3 Mansardm .1
große Magazine , Scheuer , Stallung , vorzüglich geeignet für !
Warenhaus , Ort ist umkagefrei . Umsatz 20—25 000 Ml
Preis nur 25 000 Mk. , Anzahlung 5—8000 Mk. 1

Schönes Haus Karl - Wilhelmstraste « ohne vis -a-vis, zu ea . 7%1
rentierend , 4550 Mk . Mieteinnahme . Preis nur 66 000 Wt I
ber 6000 Mk. Anzahlung . — Schönes neues 4 Ziminerhaos I
mit Bad u. kl. Garten in der Weststadt, bei ea . 3000 All !

.Mieteinnabme . Preis 45000 Mk., Anzahlung 5000 Mk. ^Prima Bahnhofwirtschaft mit 5—600 h! Bierverbrauch , nähe I
von Bruchsal, neues schönes Haus . Preis nur 38000 MI
Anzahlung 6000 Mk . B3SS681

Näher, durch Max Busam , Karlsruhe ,
Telephon 823. Rüppurrerstraße 30 . Telephon !

Villa a . Pension zu verkaifei
in reizend geleg . Bade - und Kurort im « chwarzwald. Die Drlla ^ ,
jedes Jahr sebr gut besucht und gut eingerichtet . Preis mit JnveE .
46000 , Anzahlung 10—12000. Näheres kostenlos durch 104°*

A. Herrmann , Stuttgart , Rotebnhlstr . 7, Telephon 7366.

Hani-Emrvertsmit Firmendrnck werden ras ,
gefertigt in der ktnukwoi der „I

Keirat ! ^
E . alleinsteh., stattl . Herr , 41 I .

alt , in Basel , eigen, großes Haus
u. Drogerie mit groß . Gewinn ,
wünscht standesg. Partie . Offert ,
mit näheren Angaben erbitte unt .

und billigst an » sti.1V.41 münsterpostk . Stratzbnrg .
tAno«. zweckl . Berm . Verb. BS9S00

lAfi - al TB j - , Geschäfte aller Art . wie Eisenw ., Kolonial* --
WW 111 I ■ ■ Schreibw ., Gemischtw., Delikateß . , Wollw., .ww • fakturw . , ferner Fabriken , Handw .-Betriebe, W8 ^

Landbäus ., Wohuhäus . , Bauplätze, auch GejMW -
ohne Gebäude ec . ec. ec. 1 !*^ ,?verkauf en oder kaufen ?

verpachten oder pachten, suchen oder geben Sie Hhpotb.-Gelder , wollen Sie eine . Wohnung mieten
vermieten , wollen Sie unbedingt streng reell , prompt und verschwiegen bedient werden , dann wenden ^
sich in Ihrem eigenen Interesse an : A. Hermann , Stuttgart , Rothebiihlstr . 7, Telephon 73bv.
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8 Vortragscyclus
zur Einführung in Theosophie
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1. Februar 1912 . jeweils abends punkt 8 Chr ,

Zirkel 19a .
Redner : Herr A . Arenson , Stuttgart .
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Anmeldungen erbeten an Herrn Harder , Edelsheimstraße 5.

Seite 5

§ ZssfAlt-)Katholische Stadtgemeinde.
ü &a

' . " .
is. Nr. l4 ;

Am 2. We ihnachtsfeiertage , 26 . Dezember » nachmittags 4 Uhr »
l| jbet in der Auferstehungskirche die diesjährige

Der fe
-s Feldes ,
E -) , OBetit ,
!. Tchseii«,
bots . hart.

Flame,r,
Hirro '
!. 10.
t Ttabsaiz
m Oberq«
lberg ). z,
>ert ,
t. F -l

Zu Stets
y« (Karl-,

m
Indifposib« - 1
l Apo'he^ l

Weihnachts -Feier
>e unter Mitwirkung des Kirchencluierer Gemeinde unter Mitwirkung des Kirchenchors ftatt , wozu

Ijsfere Gemeindeglieder nebst Familienangehörigen hierdurch emge -

Die Einführung von Nichtmitgliedern ist gestattet . 20209

Der Kirchenvorstand .

Karlsruhe —Museumssaal .

3. Künstler - Konzert im Abonnement
der Hofmusikalien -

Handlung Hugo Kuntz ,
Freitag , den 5. Januar , abends 8 Uhr,

iFritz Kreisler
(Violine).

Saalkarten zu Mk . 5.— , 4.— , 3.—, 2.50 und 3 —,
Galeriekarten zu Mk . 3.50, 2 . — und 1 .50

Kaiserstrass « 114 , 20128

Max Kalbeck bezeichnet Fritz Kreisler im

„Neuen Wiener Tagblatt “ vom 17 . Februar 1911 als den

grössten Geiger der Gegenwart . Er schreibt
n . a. : „ In dem Spiel dieses wienerischen Weltgeigers
laufen alle Schulen und Stilarten zusammen , er ist
Klassiker , Romantiker und Modernist zugleich , und was
die Hauptsache bleibt , ein ganzer Musiker * .

Cafe Windsor , vis - ä -vis dsm
Hauptbahnhof

lieber die Aesttage täglich von 4 Uhr ab :

Konzert
her Damenkapelle „Wiener Schneeflocke« "

<6 Personen )
mit auserwäbltem Programm . 40343

Cafe-Restaurant

„Grüner Baum “
Täglich 19205

Künstler - Konzerte .
Frankfurter Hof .

Am 25 . Dezember CL Feiertag ) von 4 Uhr ab :

Konzert
20214 T.copold Rahm .

DBfnrre #ll
bedeutend !
jnunfl und !
gt. Preis
nahe von

iiitätigkeit ..
iäft. nab« k
e, mit gutM
tansarden .
eigner für
, 000 M

Restauration zum Grafen Zeppelin.
21m Christtag . den 25 . Dezember , ab « Uhr :

Grosses KONZERT .
Stephanstag . den 26 . Dezember , von 11—l Uhr :

Frühschoppen - Konzert ,
ausgeführt von einer Abteilung der Leib -Dragoner -Kapelle .

Empfehle zugleich meine vorzügliche bürgerliche Küche. Aum
Ausschank kommt ff . Sehrempp Doppel - Bock . 20177

ES ladet böfljchst ein* Fr . Toren * , Wirt .

METALLDRAHTLAMPE

cdllgememe
Elektricitäts - Gesellschaft

KARLSRUHE
Kaisersir . 180 Telephon : 23

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lab. Nr . 5210d : 7- 42 qm

Bauplatz an der Brahms - und Schumannstrabe .
Eigentümer : Zinna geb . Jöst , Ehefrau des Masch-nenlon -

trolleurs Albert Koblbecker » z. Zt . in Zürich .
Schätzung : 15000 Mk.
Berkeigerungstagfabrt : Mittwoch, de . 14. Februar 1312, vor¬

mittags l f210 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerftratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, Heu 21 . Dezember 1911. 20187

Gr . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht.

Nach mehrjähriger praktischer Ausbildung an Krankenhäusern
und in der Privatpraxis habe ich mich in Karlsruhe als

niedergelassen .

Wohnung : Krrn/strasse 21. Telephon 2817 .
Sprechstunden : 81/.—10 und 21/»—4 Uhr.

Dr. med. Max Gumprich .
früher u . a . Assistenzarzt der Inneren Abteilung des Städtischen
Krankenhauses Karlsruhe (Chefarzt : Prof . Dr. Starck) und Assistenzarzt
der Universitäts -Klinik für Haut - und Geschlechtskrankheiten zu

Straöburg i. E . (Direkter : Prof. Dr. Wolf). 20152,2 .1

Mnsik -Institnt Kahn.

Porsches Conscriiitoriiim
Waldhornstrasse 8 (Schloss-Seitc)

Musikalischer Beirat :
Unlversltätsmusikdlrektor Prof . Dr. Fritz Volbaeh .

Beginn nener Kurse
am 2 , und 15 . Januar 1912

Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlagende
Fächer ; für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig.

Donorar bei wöchentlich zweimaligem Unterricht:
Elementarklassen ] . ,, f 6 M monatlich
Mittelklassen / . , , \ 8 „ monatlich
Ausbildnngsklassen J

Ins f IO „ monatlich
Sologresangsklassen . 29 „ monatlich
Prospekte des Instituts -ycerden in allen hiesigen Musi¬
kalienhandlungen sowie im Institut selbst gratis

abgegeben.

Hervorragende Gelegenheit, von Anfang au einen gediegenen ,
wirklich künstlerischen Unterricht zu verhalten.

Anmeldungen werden täglich (Sonn- u . Feiertage ausgeschlossen )
entgegengenommen bei dem 20213

Direktor Hermann Post ,
Waldhornstrasse 8 .

Villingen Hb . medrichstr.tö.

Ein Reform -Korsett
zu Weihnachten !

205

Nesormhaus , Kaiserstrafie 122.

uro
Tel . 159 .

QESTEBREICH1SCHEB LLOYD , TRIEST .

i

Izu ea . 7*1«
6000 Mt
mmerbajl
3000 M
Mk.

iuch. nahe
8000 Nt

3398öS
>e. _
:pho« SS»

Die Villah
rtit LuvK

Phon 736h ,
Kolonial ^.

>llw .. Ma^
riebe , AE
uh

wenden “
hon 7366-

ßotel Grüner ßof
Kriegstraße Nr. 5, neben der Bahnpost

Während, der Feiertage halte meine

Diners - Soupers
reichhaltige Karte , sowie Retter
:: :: . . bestens empfohlen. . . .v . .

dlcstauranlCrÜnWatd
Am 1. and 2. Weihnachts-Feiertag

. . ab 4 Uhr .. ;; .. ..

Künstler -Konzert
20221 Direktion : K. Eisinger .

Ausschank von Prinz -Bock.

Einen vorzüglichen

1910er imnfoietltt
Mm »

per Liter SO J (Mchemand 15 S
sowie

1S08er naturreiner

srottMicsnRotwein
per Liter 80 J tFlaschetipsimS 15 S)

empfiehlt 20223

Bucherer
in fernen sämtlichen Filialen .

i

„THALIA “ -
Vergnügungsreisen 1912
I. ,,Zum Karneval nach
Ni » 7a ! < Vom 1 . bis 16. Februar .11144a . ;Trfesti Xvriu , Syrakus ,
Malta , Tunis , Palermo , Neapel ,
Nizza, Genua ). Fahrpreise mit Ver¬
pflegung von ca . M. 320 .— an .
II . Frühling Im Süden s
Vom 18. Februar bis 3. März (Genua ,
Nizza , Ajaccio , Palermo , Tunis ,
Malta , Korfu , Ragusa , Triest ).
Fahrpreise mit Verpflegung von
ca . M . 257 .— an .
III . „Nach Nordafrika und
ItaliAn “ Vom ä. bis 17. März .uaiicu . ,Trjegt Korfu ,Vfa)(a
Soussa , Tunte . Palermo , Livorno ,
Genua .) Fahrpreise mit Verpflegung
von ca . M . 257 .— an .
IV . „Riviera-Nordafrika*
Rajen “ Vom 18. bis 31 . März.

* (Genua , Nizza , Palermo .
Tunis , Soussa , Malta , Korfu , Triest .)
Fahrpreise mit Verpflegung von ca .
M . 257 .- an . 11412a

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm .

Im Juli und August 1912 : Drei NORDLANDREISEN .
Landausflüge durch Tos. Cook L Son , Wien .

Prospekte , Auskünfte , Platzreservierungen , Falirkarten - Ausgabe kombi¬
nierter Touren m . d . regulären Dampfern nach Egypten (Nilfahrten ) , Palä¬
stina u . Syrien , Dalmatien, Griechenland u. Türkei , Indien -China-Japan durch

Generalagentur des Oesterreiehischen Lloyd
Oesterreidiisches Reisebureau

Biinclien , Weinstr . 7 , Telephou NSS .

Vertreter in K a r 1 s r u h e

C - Morlock , Karl - Friedriclistranse 26 . 1

Bergmann
Metallfaden lampen

dauerhaftestes Fabrikat .
Ueberall erhältlich . 11566a

Bergmann Eiektr. Werke, A.-G.
Berlin N . 65 , Lampen -Abteilung.

3« taten gejucht ein grniMes 8e!chnst
der Spezerei - « ud Koloniatwaren -Branche , andere Branche nicht
ausgefchloflen . oder

AebernaHme einer Filiale <
bad . Mittel - und Oberland bevorzugt . Gest . Offerten mit genauen
Angaben über Ort , Größe und Preis unter I ' . V . 4759 an Rudolf
Moste , Greiburg i . B . 11237a

Christbäume
sind noch 511 Haben

' 2340344 j

Gerwigstraße 21, Part. , bei (Hto Weber .
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Weihnachten der Einsamen.
llnbrr . Nachdr. verboten .

Einmal las ich von dem Weihnachten der „Zuspätgekommenen",
«on den Menschen , die stets die letzten sind , die als letzte in dem gro¬
ßen Zuge gehen, der um die Weihnachtszeit einhandelt und heim-
ttägt , um den anderen eine Freude zu machen am Weihnachtsabend .

Und heute, wo alles eilt und hastet , den sichtbaren Ausdruck von
Freude im Antlitz, der fast wie eine geheimnisvolle Schönheit darü¬
ber liegt und es verklärt , heute denke ich an jene Menschen , die nicht
darunter sind . An die anderen musj ich denken, an die Abwesenden,die Ausgeschlossenen . Von all der reinen , uneigennützigen Freude
ausgeschlossen , die Herz und Seele zur Weihnachtszeit verklärt . Denn
« ährend da draußen in den Straßen der Stadt , beinahe taghell er¬
leuchtet von den Lichtfluten der verlockend geschmückten Schauläden ,die Menge flutet und steht, und schaut und wählt , und heimträgt : da
gehen auch wohl gleichgültige Menschen durch die Straßen , die nichts
zu kaufen haben , einfach nur , weil sie nichts verschenken , und denen
das Weihnachtsfest nichts ist als ein Tag , an dem sie sich zu einem
guten Braten und einem reichlichen Getränke niedersetzen und durch
langen Schlaf von den langen , vorangegangenen Arbeitstagen er¬
holen . — Aber da gehen manchmal auch Menschen mit traurigem
Ausdruck in den Zügen , beinahe anteilslos schreiten sie durch die
Menge , — es scheint , als ob sie all den Glanz um sie her nicht sehen
« ollten , als ob er keinen Widerschein weckte — als ob ihr Herz leer
Llieb von der geheimnisvollen Freude um sie her . An diese stillen,
traurigen , anteillosen Gesichter denke ich, wenn ich heute von dem
Weihnachten der Einsamen reden will .

Denn denen, welche mit den traurigen , teilnahmlosen Gesichtern
unter der Menge gehen, ist das Weihnachten , das Freudenfest aller
Menschen, ein trauriger Tag , der traurigste von allen im Jahre . Das
Fest der Kinder und der Glücklichen ist nicht angetan , die Einsamen
froh zu machen . Wohl will der christliche Gedanke mit dem Wieder¬
schein der tausend Lichter, die das Weihnachtsfest entzündet , auch in
die Seelen der Traurigen und Einsamen leuchten, und wohl dem
Menschen, bei dem es gelingt . Aber das Leben, das dunkle, grausame
Leben, das so wenig gibt und so viel nimmt , manchem Menschen nur
etwas , manchem aber alles , dieses grausame Leben kommt und macht
dem Einsamen mit allen jenen tausend Lichtern nur die Erinnerung
hell und mit ihr die Vergangenheit . Aufleuchtet alles , was wir einst
besaßen, alles Glück, alle Liebe, alles Eeborgensein — und das wir
verloren haben . Und mit dem Aufleuchten des Einst fallen die Schat¬
ten dunkler auf die Gegenwatt , auf die einsame Weihnacht . Kein
Tannenduft , keines Lichtleins Eefunkel dringt zu dem Einsamen , und
wenn er es hätte , es würde wohl noch mehr Tränen auslösen . —
Einsam ist 's um ihn her — mit feuchten, sehnsüchtigen Augen späht
er durch die Fenster nach den fremden Häusern , wo er hinter den Gar¬
dinen Lichter funkeln sieht an geschmückten Tannenbäumen , und bunte
Geschenke darunter liegen . Alle die anderen dort gehören heute sich
selbst , den Ihren , dem Glück —, das Leben und die graue Trostlosig¬
keit liegt fern von ihnen , nur für den Einsamen bleibt sie hell und
wehe. Das Buch, dem er heute abend Interesse abgewinnen will ,
bleibt kalt und tot — er schaut nach der Uhr , ob die Qual der Stun¬
den noch immer nicht vorbei , daß er hingehen kann und schlafen und
vergessen das alte Lied, das ihm an der Seele frißt , daß alle Wunden ,
die das unbarmherzige Leben schlug , aufs neue zu bluten anfangsn ,
daß alle Einsamkeit um ihn her aufs neue quälend wird . Keines
Menschen Lächeln in dieser Stunde sehen und den Wiederschein warm
im eigenen Herzen fühlen , für keinen eine Freude bereit halten dür¬
fen , keiner Hand liebewarmen Dankesdruck zu spüren - -- alles Liebe,
Süße , Verlorene mit den Gedanken da draußen auf dem Kirchhofe
suchen zu müssen oder dort im wilden , niederen Leben — wie der
Jammer an der Seele frißt ? —

Das unerbittliche „Vorüber " auf den Lippen und im Herzen, so
sitzen die Einsamen an ihrem Weihnachten.

Was war unser Leben? Ein Suchen mit heimwehkranker Seele
nach dem Lande : „Da meine 5” sen blühn , da meine Freunde wan¬
delnd gehen, da meine Toten aufcrstehen — das Land , das meine
Sprache spricht .

" Und von flüsternden Geisterstimmen tönten die Ant¬
wort auf die bange Frage , die unerbittliche , unoersönliche Antwort :
„Dort , wo du nicht bist — dott ist das Glück !"

Weihnachten in Spanien.
Don Paula Kalüewey .

(Unbcr. Rachdr. derb.)
Auch die südlichen Länder haben ihre Weihnachtsfeier , und doch,

wie verschieden ist sie von der unsettgen . Dott kennt man nämlich
weder den immergrünen Tannenbaum in seinem Lichterglanzc, noch
die Christbescherung. Trotzdem wird der Tag der Geburt des Well¬
heilandes in demselben Maße herbeigesehnt, wie in Deutschland, denn
er ist, besonders in Spanien , nicht allein ein kirchliches , sondern gleich¬
zeitig ein volkstümliches Fest, an deyl jung und alt in ungebändigter
Lust teilnimmt . Da ist kein Städtchen , kein Flecken auf der hesperi¬
schen Halbinsel zu klein, daß sie nicht „Noche buena “

, d . h . : „Die
gute Nacht" — der spanische Name für Weihnachten — feiern .

Naturgemäß macht sich der Festesttubel in den Großstädten be¬
deutend bemerkbarer , als in den abgelegenen Ortschaften , dafür
kennzeichnet er jedoch in hohem Grade den Gegensatz zwischen der
wilden und leidenschaftlichen Weihnachtslust der Spanier und der
tiefen und gemütvollen Innerlichkeit , von der in unserem Vaterlande
die Christtage durchweht sind . — Betrachten wir nun einmal ein solch
spanisches Weihnachtsfest ! Schon eine Woche vor dem Beginn des¬
selben werden auf den breiten Plätzen , an denen ja die spanischen
Städte so reich sind, gleich unserem Weihnachtsmarkt , eine Menge von
Buden errichtet , in denen man allerlei Gebäck, namentlich den belieb¬
ten „Turon " aus Weizenmehl , Honig und Mandeln , die verschiedcn-
attigsten Früchte in einer Köstlichkeit , wie sie einzig und allein unter
einem südlichen Himmel reifen können, buntseidene Tücher, Bänder
und Schleifen , Gebetbücher, Rosenkränze, Heiligenbilder und endlich
musikalische Instrumente feilbietet . Daneben stoßen mächtige Scharen
von Truthühnern ihren kollernden Ton aus , ehe sie unter dem schar¬
fen Schlachtmesser des Händlers ihr Leben lassen . Denn dieses Ge¬
flügel ist in den weihnachtlichen Tagen eine sehr begehrte Ware .
Wer noch irgend ein paar „Duros " — der spanijche Taler — in sei¬
ner Tasche klingen hört , der verläßt die Budenstadt sicherlich nicht,
ehe er einen feisten Truthahn eingehandelt — bildet dieser doch das
unerläßliche Gericht jedes Weihnachtstisches und der festliche Schmaus
ist nun einmal ein Hauptbestandteil der Weihnachtsfeier .

So rückt denn unter den Vorbereitungen der geschäftigen Haus¬
frauen der Weihnachtsabend allmählich heran . Während des Tages
zeigt die Stadt noch das alte , unveränderte Bild , kaum ist jedoch die
Sonne untergegangen , so hallen die Straßen wieder von dem un¬
gezwungenen Jubel eines echten , rechten Volksfestes. Auf den
Plätzen sieht man kleine Theater , in denen die Geburt des Erlösers
bildlich dargestellt wird , während Musikanten durch Spielen von
Weihnachts - und Volksliedern die feierliche Stimmung noch erhöhen.
Von den Terrassen und den Fenstern der Wohlhabenden funkeln bunte
Lichtchen oder erleuchtete Transparente herah ; die Marktbuden und
Kaufmannsgewölbe strahlen in Hellem Glanze — alles aber wird
übertroffen von den Freudenfeuern , die auf mächtigen Holzstößen lo¬
dern und mit ihrem flackernden, ungewissen Lichte dem Ganzen einen
magischen Zauber verleihen . Die auf diese Weise geschmückten Stra¬
ßen, durchziehen indessen fröhliche Scharen , bestehend aus den Burschen
und Mädchen der Stadt . In ihre besten Gewänder gehüllt , halten
sie in den Händen die Guitarren und Kastagnetten und begleiten mit
deren Klängen ihren jauchzenden Gesang. Oder aber das Tambourin
und die Zambomba mit ihren unharmonischen Tönen füllen den Platz
aus . Das letztere ist eine Art Trommel und gilt in den südlichen
Ländern als Symbol der Hirten — kein Wunder also, daß es infolge

dessen am Weihnachtsabend eine bedeutsame Rolle spielt . Einner der spanischen Verhältnisse beschreibt das Aussehen dieses In ,mentes in folgender Weise : „Es besteht aus einem irdenen uähnlich«! Gefäß, in dessen Boden sich ein Loch befindet und
'
^

'
weite Mündung mit einer Schweinsblase überzogen ist . In dH
ist ein dkmes Rohrstäbchen befestigt und zwar in der Weise,
sich bequem hin und her schieben läßt . Hält man das Gefäß ifu,A
in der Luft und fährt mit der feuchten Hand an dem Stäbchenund nieder , so gibt die Zambomba einen eigentümlichen brumm
Ton von sich, der je nach der Größe des betreffenden Gefäßes
höher, bald tiefer klingt .

"
Inzwischen hat man in den Häusern alles zum Weihnachtssch

gerüstet und während draußen das lustige Treiben seinen Fortm
nimmt , setzt man sich hier zur Tafel , die mit den herrlichsten Bl
und Früchten geschmückt ist . Das Menu ist das althergebrachte ,
süße „sopa de almeudras “ — nämlich eine Mandelsuppe — etöi
den Reigen . Ihr folgt ein Milchreis , alsdann kommt das
gericht: „pavo trufadö "

, der getrüffelte Truthahn , ohne den ei» -
Weihnachtstisch in Spanien nicht denkbar ist. Gebratene Kastanie

'
und mancherlei Süßigkeiten bilden den Schluß der Mahlzeit , bei £! j
natürlich auch an die Stimmung erhöhenden Getränken kein Man« i
herrscht . In den Pausen wird dabei das Weihnachtslied gesunĝ -

„Esta noche es noche buena
Y no es la noche de dormir “.
(„Diese Nacht ist eine gute Nacht»
And ist keine Nacht zum Schlafen .") ■

Oder aber Kirchenhymnen werden angestimmt , wie beispst̂ ;
weise : „ITacio et ninno Dios “ — „das Kind Gottes wurde geboren»: ^

Sobald der Weihnachtsschmaus beendet , beginnt entweder ^
Tanz oder talentierte Dilettanten legen auf der Liebhaberbühne ,ben ihres Könnens ab . die manchen Berufsschauspieler in den >
ten stellen würden . Einer besonderen Beliebtheit erfreuen sich d >
diesem Abend die „«antos "

, das sind Spiele , Lei denen man die .
men je eines Herrn oder einer Dame mit dem eines Schutzheilige i
auf einen Streifen Papier schreibt. In einem Behältnis gut durch, eeinander geschüttelt, werden alsdann die Zettel paarweise gezoĝund die Genannten haben die Verpflichtung , dem Helligen >>es Pap , ;
ners während der Dauer eines ganzen Jahres eine besondere
ehrung zu bezeugen, die in nicht wenigen Fällen auf den Schützist ,
selbst übertragen wird , so daß oftmals diese Att Lotterie d' e Sfe
anlassung zu einem Bündnis ward , das vor dem Traualtar siiM
befriedigenden Abschluß fand .

All ' diese Fröhlichkeit hat jedoch mit dem Glockenschlage zM
'

ein Ende . In dem Augenblick, wo eherner Klang vom Kirchtur« fe
Stunde der Geburt des Heilandes kündet, strömt alles in die hell a
leuchteten Gotteshäuser , um der Christmette beizuwohnen , die hju
„misa del gano “ — das „Hahnenkrähen " — genannt wird . • AndaL
tig lauscht dann die auf den Knien liegende Menge den Worten dst
Pttesters am Hochaltar oder den leisen, feierlichen Klängen der Orgel
Vergessen ist jetzt die weltliche Lust der vergangenen Stunden , die &
tenden stehen ganz unter dem Eindruck der frohen Botschaft, die ihn« «-
soeben verkündet : „Euch ist heute der Heiland geboren !"

SUMMA

£CFetnst ~e 4 - Pf . Cfqa

Ungeziefer jeder Art ,
wieWanjsen . Motten , Itftfcr , Ameisen ,Ratten u. Mause , befeitigt mit überraTehendem

Erfolg unter Garantie die 15294*
I

U fand Ettlingerstr. 51 , Telephon 1428 . Größtes und
fl V leiftungsfähigttes Unternehmendieler Art in DeutTchl

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

Markgrafeustr. 52 , Telephon2340. Fabrik und Ver-
iEttir — - — —

Information Aber Effekten ,
die täglich an der Berliner Börse notiert werden

und grosse Chancen zur Steigerung haben,erteilt Fachmann gegen Gewinnanteil .
Ausführung von Aufträgen wird nicht übernommen .
Offetten unter Postlagerkarte 80 » Berlin W 08 . 11454a.2.1

« » ■■■■■■MMeaoMMBm
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■| 9N
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Gluchwunscli- u. Scherzliarten
in größter und schönsterAuswahl zu den billigsten Preisen -

bei 10164 .2.1
U» Jft IKnwd Tana ! Ecke Markgrafen- u. Kreuz-
D * rlllltSri 1 fsDSly strage 20 . Telephon 1100.

— Wiederverkä .ufer hohen Rabatt. —
Anfertigung sämtlicher Druckarbeiten .

„ r— , , Visiten- und Neujahrskarten in 1 Stunde .
jniA I .Mitglieder des Lebensbedürfnis - S jaja
17xa ! Vereins erhalten Gegenmarken. ■ 17JLz £

Leilern
in jeder Ausführung , für Gewerbe ,
Industrie und Haushaltung , in
prima Qualität , liefert zu billigsten Preisen

Adolf Lotz , Güglingen .
Vartreter und Wiederverkäufer gesucht

11466a Preislisten franko . 10.1

Fahrbare
mmi

Pflüger

Brennholz ' Sage
nd Spaltmasebine

neuestes Modell.
Bedeutende 2eit - und Geldersparnis .

Einfachste Bedienung.
GrfiOte Haltbarkeit

I)Oberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreachmancblaea et «.
Stcincrt , Esslingen am Nockar.

Tanz -Unterricht.
An einem bürgerlichen

Tanz - KurS, welcher in der
„Karlsburg ". Akademie-

_ straffe30,stattfindet,können
noch einige Damen u . Herren teil »
nehmen. Gefl. Anmeld . Körner -
straffe 18. 3 . Stock , rechts.

Neuanlagen , wie Reparaturen
an Heizkesseln , Umstellen von
Radiatoren etc . bei sofort .
Bedienung . 12279 *

Emil Schmidt & Cons . , ing.
Kaiserstrage 209.

MÄgWWuU
Kaiser -Passage ,

empfiehlt als pasiende Weihnachts-
c «schenke: Alle Arten Sing - und
Ziervögel , große Auswahl in ff.
Kauariensängern , prakt . Käfige ,
Papageien billigst. B39994.S .5

(Prompter Versands.

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden
von Lasten .

Einfach !
Stabil!
Praktifch !

^
Die erste Wolframdrahf-Lampe

WiRowinenes
3540149 ist 3.3

Prospektgratis !

tt HIli

Bewährt !

fl

für

Brautleute !
Besonderer Umstände wegen ist

eine von einem hohen Beamten be¬
stellt gewesene 11451a.3.1

vollständige

SW-, Mn -, Suche-.

Wklchimn
unter Garantie billig zu verkaufen.

Albert Kühn ,
Möbelschreinerei und Lager .Durmersheim , Fttedrichstr . 244.

Dieselbe übt eine wiederbelebende
Wirkung auf den Haarboden und
Haarfarbstoffe aus , gibt dem Haar
seine natürliche Farbe wieder, ohne
zu färben , macht es seidenweich u .
stanzend, verhindett den Haaraus -
all und Bildung von Schuppen.

Rosas Haarwasser
ist chemischer Untersuchung unter¬
zogen und für gut und unschädlich
erklärt worden . Zu haben bei
Birnfeld , Wringerstr. 12.

•Moderne 15787
Einrahmungen

von Bildern etc.
Eigenes Leistenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

ILtnsen - Abschtag
1000 Ztr . 100Kilo von 28 M . an
Bohnen 32 , Erbsen 25—40 M.
Vers, ab Urach g. Nach» . Preisl .

I grat . Dipster v . 10 Sort . g . 20 ^ .
! Urach« ßrofihandlg . Tel . &o

Steppdecken ,
wollene Decken]

kaufen Sie billigst 1714
Zirkel 13. v-rt̂

Wie mein Vater von der

Jucker - Kmichtil
befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte uM
neuen Lebensmut bekam , tcssjedem auf Verlangen unentgew
lich mit . B3453S.10K
Frau Ott » Schädel , LÜbt»

^ ‘lt ! | Wertvollstes Weihnachts - Geschenk !

Konstanzer Geld = Lose
Eilt !

Ziehung garantiert nächste Woche am 28 . Dezember .

WU" Lose ä 1 Mark -®s - 11 Lose IO Mark "dV
empfehlen

Carl Götz , Hauptagentur, Gehr . Göhringer , Kaiserstr. 60
(solange der kleine Vorrat reicht ) sowie die bekannten Lotteriegeschäfte und

die General -Agentur 11034aBL
Eberhard Fetzer , Stuttgart

Friedrichstrasse 3ir . 56 .
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Ist mm i wie vor c «öffnet . — Für Wlnterknren be «
sonders so empfehlen . Vorzügliche Heilerfolge . —
Prosoekte frei . — Die Anschuldigungen eines entlassenen
Arztes sind unwahr . — Näheres siehe Leipziger Illustrierte
Zeitung vom 16./11 . oder Die Woche vom 28 ./10. 11 . — Viele
Leser dürfte es auch interessieren , daß Bilz durch den
Einfluß der Aerzte die Beteiligung an der Internationalen
Hygiene -Ausstellung in Dresden verweigert worden ist ,
trotzdem das Bilzsche Naturheilwerk , das schon in zwei

Millionen Exemplaren Verbreitung fand , in 14 fremden Spachen erschienen ist und mit 25 goldenen Medaillen und Ehrendiplomen prämiiert wurde , sowie das weltbekannte Bilzsche Sanatorium
und das 300 000 qm große öffentliche Bilzsche Licht -Lnft -Bad alles hervorragende hygienische Objekte sind , die in eine solche Ausstellung mit gehörten . Alle ärztlichen Angriffe gegen Bilz
geschehen deshalb , weil er ein Werk über Naturheilmethode geschrieben und darin ca . 50 Urteile von ärztlichen Autoritäten über die Schädlichkeit der Medizin mit erwähnt hat . 11425a

Dresden-
Radebeul

Wichtig für Frauen, Töchter u . Schneiderinnen !

Ern neuer

Beginn am
Donnerslag. de« II. Januar 1312.
Auch kann der Eintritt bis auf weiteres

täglich erfolgen .
Dauer des Frei -Knrsns je nach Vor -

kenntnissen.
Um unsere Akademie auch hier in

Karlsruhe i. B. und Umgegend bekannt
zu machen und um alle Dame «, welche
Interesse an der Schneiderei haben , zu
überzeugen , daß daL in unserer

Zuscbneid^JUtademie , Raismtr. >4>
gelehrte Rekord - System tatsächlichdie beste Zuschneide- Methode
der Gegenwart ist, haben wir uns entschlosten, vom 11. Ja g.
1912 bis Ende März alle Damen vollständig umlauft zu
unterrichten .

Der Unterricht kostet keine» Pfennig und wird zwemwal
wöchentlich 2—4 Stunden solange erteilt , bis sede Dame d»a?
Schnittzeichnen und Zuschneiden der neuesten Damenkloiker
nach deutscher, englischer und Wiener Mode oder Ki»der -8don-
fektton für Knaben . Mädchen oder Wäsche für Herren. Dmmen
und Kinder vollständig perfekt erlernt hat. Jede Dame arbeitet
für sich selbst oder für den Bedarf ihrer Familie . Anzuschaffen
sind nur die Lehrutensilien .

Prospekte und Anmeldekarten sind unentgeltlich von
morgens 8 Uhr bis abends 8h* Uhr (auch Sonntags ) bei der
Vorsteherin zu haben :

Schriftliche Anfrage» » erde« gratis und frank» erledigt .
Berliner Zuschneide - lkmlemie

Pit. Krämer , Karlsruhe t. ftaiferttr .141, fimj, .Markts, !.
NB . Der . Unterricht wird durch Kachlehrerinne » unter per¬

sönlicher Leitung gewiffenhast erteilt und zwar vormittags
von 9—II Uhr. nachmittags von 2—1 u. 5—7 Uhr abends
8—91 ; Uhr.

Kurse , Tage und Stunden des Unterrichts Dann sich sede
Dame selbst Wahlen. . 8340072 .8 .1

Für Weihnachten !
finden Sie bä uns wunachenfsprechends Fwitgeselionke in

geschmackvollster Auswahl bei wirkfcher* PreiswürdigkÄt:

Reinwoll. Kleider « u . Blusenstoffe A Qjr
in origineller Kartonpackung von Mk . an

ßeinseieL Kleider - u . Blusenstoffe 1 flfl
in elegant . Weibnachtspackung von Mk . l «utl an

Schwarze Wollstoffe , beste Quali- 1
täten . von Mk . ! •

" an

Weisse und. hellfarbige Stoffe , 1 CA
entzückende Neuheiten , . von Mk. an

Halbf. Kleider und Blusen
„ Unsere Spezialität “ . Größte Auswahl.

Tüll - und fSpitzenstoffe .
Gotfjacken — Spenzer — Darrten - und Herren-Plaids
Künstlerdecken — Waffeldecken — Bett - Teppiche
Tisch- und Küchen - Wäsche — Taschen - Tücher

Ein Posten lacquapd-Schlafdecken “2 “
früher Mk. 6.50, jetzt Mk . 4 ., nur solange Vorrat.

Elegantes Festgeschenk :
ChlkOr SoidOD'JupOn , schwarz und n«oa>te Farben

Gelegenheit !
früher Mk. 25,— . . jetzt nur Mk lu . üU *

Ballchales
Reiche Auswahl - Billige Preise . |

MbIiIb 8 Schlegel
Kafserstrasse 140 gegenüber Odeon .

früher im Hause S . MODEL. 20165
Rabattmarken . Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

8

Dienstag . Sk. Dezember,
nachmittags 1 Uhr. im
„Klubhaus " 20207

Familien -
Zusammenkunft
mitreichhaltigem Programm
wozu wir unsere berehrlichen
Mitglied , nebstderenFamilien -
angehörigen hiermit einladen .

Der Borstand .

Vorsicht bei Kauf oder Beteiligung .
Wer ein Geschäft od. Grundstück kaufen od. sich irgendwie an rentabl .
Unternehmung n beteiligen will, verl . von mir kostenfr . Angebote , denn
ich habe stets über 1000 rentable Objekte hier od. auswärts an der Hand.

E. Kommen Nacbf.
ftMM Dresden , Berlin,Leipzig , Hamburg, Köln ,Nürnberg,Breslau. —

Frachtbriefewerden rasch und
«s hisJgiM btt

Reisen Sie mit !
Niemand versäumeden

3esuch des

Kaiser-
Panoramas !

Diese Woche Prachtserie :
Die neuen Touristen¬
länder Bosnien und

die Herzegowina
Jeden Sonntag ein neues Pogramm.
Eintritt : Erwachsene 20 Pfg., Kinder
10 Pfg. Vereine, Pensionats , Militär
billigst Geöffnet von mittags 2 Uhr
bis abends 10 Uhr . 20000

Tanzlehr- Institut )
10.1 (Saal im Hause) 20135 ]

H . Vollratli
235 Katserstratze 2351

Einzel -Unterricht jederzeit.
MitteJanuarBeg . nruerKnrse . I

Gefl. Anmeldungen erbeten.

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden eich an di«
Beratungsstelle für Alkohol - Kranke

. . II . Stock
Zimmer 92 a, Elnqnnn Zährinqerstraasa

Sprechzeit von 12—1 Uhr
Kostenfreie Auskunftan jedermann .
Geprüfte Mafsenrin empfiehlt

sich ; auch Teilmassagen. B4O307
Adlerstratze 1 , parterre .

Cesundheitshemden,
Lk 'SKL ) - .»« M«. -

Wilhelmstr 34 . l Treppe .
Sonntag von 11 —7 Uhr offen.

' - u. 1000 » .-
aus ll . Hypotheke sof. zu vergeben.

Offerten unt . Rr . 5840326 an die
Exped . der . Bad . Presse"

. 2.2

Maria 700
gegen gute Sicherheit und
yoyeu Zins sofort gesucht

Gefl. Offerten unter Nr.
840319 an die Exped
der „Bad . Preffe" erb.

MilchgeschSsl
zu bertaufen , zrrla 50—60 Liter ,
prima Kundschaft, gut f. eine Frau
geeignet. Off. unt . Rr . B40354 an
die Sxped. der „Bad. Presse" erb.

Pserde -Verkaus.
üjähriger Wallach mit Geschirr

und Wage « , für Metzger und
Milchhändler geeignet, sofort billig
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 8)40346 an die
Erped . der „Bad . Presse" erbeten.
Paffendes Wechnachtsgeschenk1

ktinderlaufstühlche» , noch wie
neu , und Knaben-Fahrrad billig
zu verkaufe«. B40347

Schillerstrafte 89 , Hof , rechts .

nur einige Monate im Ge¬
brauch, wegen Abreife billig
zu verkaufen. Anzusehen
Karlfriedrichstr. 19, ll . rechts.

Schöner Braadmalichparat . m .
4 versck. Stiften und Farben , ist
sehr billig zu verkaufe«. 8)40362“ ' Ä*. 3. Stock.

Handefsielirtinstait i . Tüchterhiu hhvm nie

MERKUR! M
Karlsruhe

Kaisoratr . US (Ecke Adleretr .) Telepk . 201t ,
6r5fttes und ältestes derartiges Institut am Platze. - Prima Referenzen . - 7 fiehrcr .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischenLehrfächern und Sprachen für Damen und Herren

Am 3 . Januar beginnen grössere 3-, 4- , 6- u . 8- monatl . Kurse . [

*
Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen , besondere

Vorbereitungskurse .
» Buchführung Stenographie

chd einfache, doppelte, amerikanische,
AS * &

Gabelsberger und Stolze-Schrey
landwirtschaftliche )

JHGSOhtHBUSehreibeii 26 erstklassige Maschinen
Schönschreiben

Knnfm . Beebuen , Konto -Korreutwcson , Korrespondenz , Wechsel lehre und
Schechltande , Hondelslebre , Kundscbrlft , Kontorarbeiteu , Bank - und

Börsenwesen etc . — Eintritt du den einzelnen Fachern k 10 bis 20 Mark jederzeit .
Deutsch , englisch , französisch , italienisch und spanisch «
Qtpohcaman innnan I Dllton bieten unsere Tage«- und Abendkurse die günstigste Ge-
ÜllGUuulllbll jUliytäll LGUlull legenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten
anzueigen , die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele Hunderte
unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befinden sich heute in guten, passenden Stellungen ,
die sie zum grössten Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten.

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die
seit Jahren steigende Schülerzahl . 19547.3.2.

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf !
Kontoristinnenkiirso ! Buohhalterkurse !

Auswärtige erhalt, durch unsere VermittlungFahrpreisermäßigung. Kostenlose Stellenvermittlung
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

Kim ieMaoS '6tief(I
3tt Weihnachten . 20228

Reformhaus . Kaiserstratze 122.

WWs- e
ganz und zerlegt .

Für LVethnaehtrir
empfehle in tadelloser , nur feinster Qualität :

Schaßfrische W
Berghasen

ganz und zerlegt ,
junge Wildenten , Fasane », Haselhühner usw.

Feinste srnnzösislhe 4 -
WeWahnen «nüMA^E
mW. Truthühner Jws VlillMNkN

franzSstfche (Enten , (Banfe und Tauben,
^ Strapurger Bratgänse . Hasermaftgänse ,«^ Kapaunen, Hahnen , Suppenhühner und

Frikasseehühner.
ttbende ilMlsknpIti
Schuppen - u. Spiegelkarpfen ,
Rheinlachs , lebende Forellen ,

Rheinhechte »nd Schleien .

"•SS* - Schindele & Reichert.
Versand nach auswärts prompt. 2.2

Doransbestellnngen erbitten möglichst frühzeitig.

ED » ■% III « ■ Unterbett, Oberbett u . 2 Kissen, IV,50 Prachtbetten . r6
h
pi?w

Bett 30Mk. Dasselbe mit prima Halbdsunen 3S M. Feinst DaunenbettSOM .
Zweischläfrig kosten die»eiben SM. mehr. Garant : Umtausch oder Geld
zurück. Preisliste üb. Betten, Federn , Inletts ums. ii. 1rei . Viele Dankschreib .
Job. Parensen , WsstflH. Bettsnfsbrik , Brnkel , Kr. HBxtsr Ho. 460.

11358a RHEINISCHE

Melasse - Putter - Fabrik
nur RH EINHAFEN - KEHL

suchi überall tüchtige Vertreter u . Wicderverktafer .

Privatentbindunjrsheim
I. CI. Frau VorbecK , Villa Maria ,
Allee du Champs de Mars Xanej
(Frankr. ), früher Heidelberg . 7674»

Berlore «
Astrachan. Abzugeben B40346

WUHelmstr. « 6 . 8. St . l.
Jung . Dobermannpinscher (Werbäi .i
zugelaufen . Abzuhol. aea . Einruck-
ungsgebührBnnsenstr . 9 . 11. B40331

Kund verlaufen !
Junger Dobermann , 4 Monate ,

schwarz mit gelben Abzeich ., Name
„ Flora " . Geg. gute Belohnung ab¬
zugeben Schrllerstr . 35, im Laden .
Vor Ankauf wird gewarnt . B40333

Verlaufen
ein Jagdhund , stichelhaarig , grau ,
aus den Namen „Lunip hörend ,
auf dem Halsband Velde-Baden .
Bor Ankauf wird gewarnt . Abgn-
geben Philipp Meid , Kaiser -
garten , Kaiserallee 29 . 20231

MuniM -Verknus
10/18 P.S .4 Zhlinder .Doppelphaeton .
Torpedokarofferie, Wenig gefahren ,
tadellos im Stand , mit sehr reich!.
Zubehör , amerik . Verdeck , Stepney --
rad , Reserveschläuche und Decke.

Anfragen unter Chiffre 20125 ms
die Expedition der „Bad . Preffe "

Wagen-Verkauf.
Ein gut erhaltener , leichter

Landauer billig zu verkaufen .
Job . Brots , Marienstr . 18.

Zn verkaufen:
Fahrbare Holz - Sägmaschine .
Univerfalba »dsägmas «hiue,dtverse
Gas - und Penzinmoiore , zu tedem

^ '
Preis ; evenil . in
fü

annehmbaren _ _
Gegenrechnung für Möbel . 30190

o . Heilmann ,
Durlach <Karlsrube >. 5.1

ö -tOMOSegmler Smemoii .mitTorpedofreil . u. Dunlovreif , füc
65 Mk. abzug . Waldstr . 29, 3. St .

2 oollMige, gute Men
und verschiedenes , Federn -Bett ,
auch zweischläfrig . billig abzu¬
geben . 17463*

Zähringerstrafte Nr . 24 .

Lin gutes Cello
mit Kasten und Extrafntteral
billig zu verkaufen.

Anzus. Waldstrafie 37, M ., gwisch .
1 und ' 1,3 Wr .

'
_ 20326

Amen- Mü äigftemuen,
gebraucht, billig au verkaufen .
5840337 Schühenstr äs ? Hth . I .
'°S " ienW . SWekhnnt .
Rüde , 1*J 4 Jahr alt , eritkl . Tier ,
wachsam u . folgsam , ohne jede Un¬
tugend . zu billignem Preis . B40330
Zuerfr . Lachnerftr . 18 , SthS .. pt „ lks.

Schn Mi Kmstemösel
sind billig zu verkaufen . 584980h__ _ 9306

« cratuRMfte Rr . il .
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MOTOR *
OMNIBUSSE

IN KONSTRUKTION
/WAT ER I AL .

UND LEISTUNGEN :

PREUSSlSChE STAATS

ÖÜSSlNG
FILIALE und REPARATURSTÄTTE

STUTTGART- SINDELFINGEN N
ZV ZV '

MOTOR -
LASTWAGEN

IN KONSTRUKTION
MATERIAL

UND LEISTUNGEN

6 60LDENE MEDAILDfeN !
ZAHLREICHE I . PREISE .

nink Apotheken
siai mergn Samtig aaejua.

geöffnet :
B •rfkeM -Apetbeke
HlUa -Apetheke
laiaraaUoxale Apotheke
Kraxu>Ap«tlieka
LoRvtp VUkslm-Apotdsk»
Karisa-Apotkek *
Maklbarger Apatkeka
Statt>Apotkak«. 17632

Bis mittags 2 Ohr
sind all « Apothekern geöffnet

Donnerstag , abends 14V Uhr.
Bibelbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

EamStag , abends %9 Uhr: Ge.
betsstunde.

Ev . BcrernShaus , Amalienstr . 77.
vorm . >412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 8 Uhr allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmiss . KieS .
Nachm 4 Ubr

Stadt -

3 Uhr,Stadt -

Gottesdienste .
24. Dezember.

Evangelische Stadtgemeinde .
Ctadtkirche. 10 Uhr : Stadtpfr .

Kühlewein.
>412 Uhr Christenlehre : Stadt .
Pfarrer Kühlewein .

Kleine Kirche . 149 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider.
4- Uhr Kinderweihnachtsfeier :
Hofprediger Fischer. (Zur Be¬
streitung der Kosten sind Büch¬
sen aufgestellt. ) ■

Schloßkirche . 10 Uhr: Hofvikar
Brandt .

Johanniskirche . 1410 Uhr : Stadt¬
pfarrer HindeNlang.

11 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
14 12 Uhr Mnoergottesdienst :
Stadtvikar Master.
8 Uhr Christmette : Stadtpfarr .
Hesselbacher .

Chriimskiriye . 10 Uhr : Stadt-
Vikar Rinkler .4 Uhr: Christfrier (unter Mit¬
wirkung des Krrchenchors ) :
Stadtpfarrer Rohde.

-Gemeindehaus der Weststabt. 10
Uhr : Stadtpfarrer Schilling.>412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling.

Lntherkirche. 10 Uhr Stadtvikar
Müller .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Weidemeier.

Gartenstraße 22. 1411 Uhr Chri¬
stenlehre : Stadtpfr . Rapp.

■ >412 Uhr Klndergottesdrenst.
4 Uhr Kinderweihnachtsfeier .

Beiertheim . 4 Uhr : Stadtvikar
Schneider (KinderweihnachtS-
frier ) .

DiakoniffenhauSkirche. Vorm . 10
Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Nachm . 4 Uhr 1 . lit . Christ¬
feier : Pfarrer Kah.

Karl - Friedrich » Gedächtniskirche
Stadtteil Müblburgl 5* 10 Ubr
Gottesdienst : Stadtvrk . Braus ; .
% ll Uhr Christenlehre : Dekan
Ebept.

Coangrtifch- lutherisch« Gemeinde,alte Friedhofkapelle, Waldhorn »
straffe. Borm . 10 Uhr : Pfarrer
Fuchs. Christenlehre nach Schluß
des Hauvtgottcsdienstes .
Abends 5 Uhr Christvesper.
Ev. StadtmiftTon -LereuishauS,

Adlerstrabe 23.
>412 Uhr KindergofteSdienst
Adlerstrabe 23 : Fällt auS.>412 Uhr Ktndergottesbienst in
der Johanneskirche : Fällt auS.
1412 Uhr K :ndergotieSd,enst ni
der ' Diakoniffenhauskapelle .
143 llhr Jungfrauenverern von
Fr !. Heck, Erbprinzenstraffe 12
Aug endabteilang ).5 Uhr Jungfrauenverein vonfrl. Schweickert (Marienstr. 1 ).

Uhr Jungfrauenverern von
Frl . Weber . Erbprinzenstr . 13.
4 Uhr Jungfrauenverern der
Schwerter Vene Vwierffrane 23.
5 Uhr Mendgottesd . : Fällt auS
L Christtag . 25. Dez. , nachm .
143 Uhr. Blaukreuz -Weihnachts-
feier.
Nachm . 144 Uhr Weihnachts¬
feier des Jungfrauenvereins v .& Schweickert im Gemeinde

der Südstadt .
Abends 7 Uhr Weihnachtsfeie» d.

Jnaendvereins .
Lhristtaa , 26 . Dez., nachm , ch

Uhr, Weihnachtsfeier des Kirr »
dergotteSdiensteS i . Diakonissen«
hauS.

Abends 7 Uhr 4. Weihnachtsfeier
des Junafrauenvereins der
Schwester Lene.

Mittwoch, abends 8 Uhr. Mgem .
Bibelstunde : Stadtmist . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gr-
betstund« für Krau« .

Freitag , abend» Xd Uhr. Blau -
krenzverfammlung

Christi. Verein jung« MSmrrr ,
Areuzstraffe 28 .

Goxntag , abends 149 Uhr . Weih¬
nachtsfeier für alleinstehende
Mitglieder .

- Mittwoch nachm . 14Q Ubr, chrM
Mstkerverr imgung .

Junpfrauennerein .
1 . Weihnachtstag , nachm . 3^ Uhr,

Allgemeine Verfamml . :
Missionar Kies.

2. Weihnachtstag , nachm .
Allgemeine Versamml . :
Missionar Kies .

.2. Weihnachtstag , nachm . 8 Uhr,
Weihnachtsfeier der Sonntags¬
schule.

Abends 149 Uhr Bibelbesprechung
im Männer - n . Jünglingsver .

Mittwoch, abends 814 Uhr. All¬
gemeine Versammlung : Stadt -
miffionar Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr. Töch¬
terverein .

Samstag , abends 149 Uhr, Ge¬
betsvereinigung für Männer u.
Jünglinge .

Katholisch« Stadtgemeiud «.
St . StephanSkirche. 8 Uhr Früh ,

messe.
6 Uhr Rorateamt mit Gene¬
ralkommunion für die Frauen
und Jungfrauen .
7 Uhr hl. Meffe.
*49 Uhr Singmeste .
1410 Uhr Hauptgottesdienst lix.
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst .
148 Uhr Christenlehre f. Mädch .
3 Uhr Adventsandacht, hierauf
Deichtgelegenheit.

Kollekte für arme Theologen.
St . Bernharduskirche . 6 Ü . Rorate .

7 Uhr hl. Meffe.
8 Uhr - >effe m.

' ' digt.
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr KindergotteSdrenst mit
Predigt .
148 Uhr Adventsandacht.
Kollekte für arme Theologie¬

studierende.
Lkebfranenkirche. >47 Uhr Rorate¬

amt .
>49 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . »
148 Uhr AdventSanbacht; dann
Beichtgelegenheit.
Kollekte für arme Theologie¬

studierende.
t. BinzentiuSkaveUe 147 Uhr bl .
Kommunion . 7 Uhr hl . Meffe .
8 Uhr Amt.
148 Uhr Herz Jesu -Bruderfch.

St . Lonifatiuskirche . >47 Uhr :
Rorateamt .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
>412 Uhr Kindergottesdienst m.

dar -
Predigt .
148 Uhr148 Uhr Adveitsandacht;
nach Beichtgelegenheit.

Ludwig Wilhelm - Krankenheim
Gottesdienst fällt aus bis 14.
Jan . 1912, außer am 1 . Weih¬
nachtstag, wo um 8 Uhr hl .
Meffe.

St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgelcgenheit.
>47 Uhr Rorateamt mit Segen
>47 , 7 und 148 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion .
148 UN- hl . Meffe mit General -
kommunion der Mitglieder des
Männervereins Badenia u . der
anderen Männer .
1410 Uhr Hauptgottesdienst m .
Predigt .
142 Uhr Christenlehre f. Mädch
2 Uhr Adventsandacht : hierauf
Beichtgelegenheit.

Kollekte für arme Theologen.
Rüppurr (St . Nikolauskirche. ) 9

Uhr Singmefle mit Predigt .
II . JosephskirMr iStadlirll Ärün

Winkel .) 6 Uhr Austeilung der
HL Kommunion und Beichtge¬
legenheit.
7 Uhr Frühmesse mit General
kommunion dir Männer und
des Arbeiter - u . Dolksvereins.
9 Uhr Amt mit Predigt
2 Uhr Adventsandacht
148 Uhr Beichtgelegenheit.

St Michaelskirche (Beiertheim )
141 Uhr Frühmesse m. AuSt. d.
HL Kommunion vor. u. nachher
149 Uhr Singmeffe mit Predigt
1410 Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt und Hochamt
ÄH Uhr Schülergottesdienst
mit Predigt _1 Uhr Christen!, für Mädchen .
142 Uhr AdventSandacht; nach
her Beichtgelegenheit.

iAlt- >Katholiiche Stadtgemeinde .
AnferstehnngSkirche. 10 Uhr :

Stadtvikar Köpfer.
FriedeuSkirche der Methodisten-Gr -

« einbe (Karlstraße 48 d).
Vorm . 1410 Uhr Predigt .
Vorm 11 Uhr Kindergottesdienst
Am Christfest, vorm. 1410 Uhr,

Predigt : Prediger Härle .
Nachm . 144 Uhr Weihnacht!

scherung der Sonntagschule-
Am Stephan nsseiertag , vormrtt

•410 Uhr. Predigt
PredhM „

Zionskirche der Ev. Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4) .

Vorm. 1410 Uhr Predigt : Pred
F . Becker.

1 . Weihnachtstag , 2o . Dez ., vorm.
1410 Uhr Predigt : Prediger I .
Klenert . .
Nachm . 144 Uhr Predigt : Pred .
F -. Becker.

2. Weihnachtstag . W. Dez^. vorm.
1410 Uhr. Predigt : Pred . F.

Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier
der Vereine .

English Ctanrcl »
Service will be held Sunday, the 24 th
at the Pfründnerhaus at 11 a, m.

« otteSdienfte — 28 Dez.
Evangelische Stadtgemeinde.

1. Weihnachtsiest .
Kellekte. Beim AuSgang aus samtt
Gottesdiensten wird eine Kollekte
erhoben für die Anstalten zur Ret¬
tung sittlich verwahrloster Kinder.
Stadtkirche . *|,9 Uhr MrlttargotteS -

dienft : Milit .-Oberpfarrer Kir¬
chenrat Schloemaun .
10 Uhr mrt Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Rapp . .

Kleine Kirche. >1,10 Uhr mtt Abend-
mahl : Stadtpfarrer Kuhlewem.
6 Uhr liturg .GotteSdienst : Stadt¬
vikar Brautz . ^ _

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofpredig.

Johanneskirche . >1,9 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher .
6 Uhr liturg . Fest « Gottesdienst :
Stadtpfarrer Hindenlang .

Christuskirche. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Rohde.
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gemeindehaus der Weststadt . , .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr .
Schilling .

Lutherkirche. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfr . Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler

Gartenstraße 22. >j,10 Uhr : Stadt -
Vikar Mayer . „ .

Lndwig-Wilhelm-Krankenhetm ;
Fällt aus .

DiakoniffenhauSkirche. Vorm . 10
- Uhr : Pfarrer Katz. .

Nachm . 4 Uhr 2 . l,t . Chrrstfeier :
Pfarrer Katz.

Beiertheint . 9 Uhr Mit Abend¬
mahl : Stadtvikar Schneider .

Karl - Friedrich - GodächtniSkirche
i Stadtt Mühlburg ) . >1,19 Uhr
Gottesdienst mrt Abendmahl :
Dekan Ebert
4 Uhr nachm. Kinder -WeihnachiS-
feier .

Evang . - lutherisch «^ Gemeinde
(alte Friedhoskapelle). Vormitt .
10 Uhr : Pfarrer Fuchs^Abendmahlsfe,er : Nach Schluß
des Hauptgottesdienstes . Beichte
>j,l0 Uhr.

Hohes Weihuachtsfest .
St . StephanSkirche. 8 Uhr feierl .

Christmette ; nach derselb. Aus¬
teilung der hl. Kommunion : 6
Uhr : Hirtenmeffe ; 814 Uhr, 7
Uhr und 114 Uhr : hl. Messen :
8 >4 Uhr : Militärgottesdienst m .
Predigt : 9 % Uhr : Festgottes¬
dienst mit levit . Hochamt . Pre¬
digt, Tedeum und Segen ; 11 H
Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 3 Uhr : levit . Vesper
mit Segen ; 4 bis 7 Uhr : Beicht¬
gelegenheit für Männer .

St . Beruhardnskirche . 6 Uhr :
Christmette : 7 Uhr : Hirtenmeffe
und hl . Messen ; 914 Uhr : Pre¬
digt und levit . Hochamt mit
Segen ; 11 Uhr : KindergotteS-
dienst; 214 Uhr : feierl . Vesper;
3 Uhr : Generalabsolution für
den 3. Orden ; S Uhr : Kindheit
Jefu -Feier mit Lichterprozeffion.

Liebfranenkirche. 6 Uhr : Christ¬
mette ; dann Hirtenmeffe mit
deutschen Liedern ; 814 Uhr :
Wngmeffe mit Predigt ; 914
Uhr : Predigt ; feierl . Hochamt
mit Segen u . Tedeum ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Pred . ;
214 Uhr feierl . Vesper m. Seg .

St . Binzentiuskapelle . % 6 Uhr :
Engelamt mit hl. Kommunion ;
darauf hl. Meffe; 8 Uhr : Pred .,
Amt und Segen : 148 Uhr
Vesper.

St . Bouifatinskirche . 514 Uhr :
feiert Christmette mit Segen ;
darnach Hirtenmeffe m. deutsch .
Gesang n. hl . Messen ; 8 Uhr :
Singmeffe mit Predigt ; 914 ll .

feierl . Hochamt mit
„ jen ; 11% Uhr : Klndergottes
dienst mit Predigt ; 214 Uhr :
feierl . Vesper m,t Segen ; 5
Uhr abends : Kindheit Jesufeier
Mit Predigt und Lichterprozes -
fion der Krnder.

Ludwig Wilhelm-Kraukenhen». 8
Uhr HL Meffe.

St . Peter - und Paulskirche Mübl -
burg. 148 Uhr : feierl . Christ¬
mette mit Weihe der Krippe,
Tedeum und Segen , hierauf
AuStellung der hl. Kommunion
Hl Uhr: HL Meffe; . 7 Uhr :

hl. Kommunion ; 1410 11. : Fest -
aottesdienst mit Predigt , levit .
Hochamt und Segen ; 2 Uhr
feierliche Vesper.

Ludwig Wilhelm - Krankeahrim .
Gottesdienst fällt aus bis 14. Jan .
1912, außer am X. Weihnachts¬
tag , wo um 8 Uhr hl. Messe .

St . Josefskirche Grünwinket 6
Uhr : Christmette mit Segen ; 7
Uhr : Hirtenmeffe mit Austerlg .
der hl. Kommunion : 9 Uhr :
Hauptgottesdienst . Pred ., Hixh -
amt , Tedeum und Segen ; 2
Uhr : feierliche Vesper mrt Seg . ;
148 Uhr : Beichtgelegenheit

St . Michaelskirche Beiertheim. 6
Uhr : feiert Christmette , dann
Hirtenmeffe mit deutschem Ge¬
sang und Kommunionmeffe mit
Austeilung der hl. Kommunion ;
>49 Uhr : Singmeffe mit Pred . ;
14 10 Uhr : Festgottesdienst mit
Predigt . Tedeum und Segen ;
% 11 Uhr : Schülergottesdienst
mit Predigt ; 2 Uhr : feierliche
Vesper mit Segen : nachher
Beichtgelegenheit; 8 Uhr : Kind¬
heit Jefu -Feier für die Kinder .

St . Nikolanskirche Rüppurr . 141
Uhr : Christmette und Hirten¬
meffe : 9 Uhr : feierl . Hochamt
mit Predigt , Tedeum und Seg . ;
214 Uhr : Andacht mit Segen .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehnngskirche. 148 Uhr
hl. Messe mit Bußandacht und
Spendung der hl . Kommunion .
Beichtgelegenheit Sonntag nach-
mittag 3 Uhr. ,k0 Uhr Hauptgottesdienst : Stadt¬
pfarrer Bodenstein.

Gottesdienst. — 26 . Dez.
Evangelische Stadtgemeinde .

2. (Pmftfeft
Stadtkirche . >| ,9 Uhr Milttargottes -

dienst : Garnisonvilar Dr . Cordier .
10 Uhr : Oberkirchenrat Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandt _ .Joyanneskirche . >1,10 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
4 Uhr Kinderweihnachtsferer .

ChristnSkirche. 10 Uhr : Stadtvikar
Rinkler .
2 Uhr Andachtstunde für Taub¬
stumme.

Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtvikar
Müller .

DiakoniffrnhauSkirche.Vorm .10llhr:
Hilfs geistlicher Sitzler .

Karl -Friedrich - Gedächtnis - Kirche .
(Stadtt . Mühlburg ). - j,10 Uhr :
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .

Evanaelisch -lutherischeGemeinde
(alte Friedhofkapelle, Waldhornstr .)

Vorm . 10 Uhr : Psr . Fuchs.
Diakoniffeuhavskirche. Vorm . 10

Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .
Evang .-lutherrsche Gemeinde. Alte

Friedhofkavelle, Waldhornstr .
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst .

(Alt - ) Katholifche Stadtgemeinde .
Auferstehnngskirche. 10 Uhr :
Stadtvikar Köpfer.

Katholische Stadtgemeinde .'
Stephanstag .

St . StephanSkirche. (Fest deS hl.
Stephanus , Patrozenrum der
Stadtkirche ) : 8 Uhr : Frühmesse;
6 Uhr : hl. Messe ; 7 Uhr : heil.
Meffe : 8 >4 Uhr : MUitärgottes -
dienst ; 914 Uhr : Festgottesdienst
mit levit . Hochamt , Predigt , Te¬
deum und Segen ; 11 >4 Uhr :
Kindergottesdienst : 3 Uhr : levit
Vesper mit Segen .

St . Binzentiuskapelle . (Fest des
hl . Stephanus ) : >47 Uhr : hl.
Kommumon ; 7 Uhr : hl. Messe ;
8 Uhr : Amt.

St . Bernharduskirche . (Fest deS
hl. Stephanus ) : 6 Uhr : Früh¬
messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr :
Singmeffe ; 914 Uhr : Predigt u.
Hochamt; 11 Uhr : KindergotteS-
dienst; 214 Uhr : Weihnachtsan -
dächt ; 4 Uhr : Versammlung des
3. Ordens mit Predigt u . päpst¬
lichen Segen .

Kath. Taubstumme von Karlsruhe
uud Umgebung: Nachm . 2 Uhr :
im St . FranzrskushauS (Grenz¬
straße 7) .

Liebfrauenkirche. ( Fest des heil.
Stephanus ) : 6 Uhr : Frühmesse;
8Z4 Uhr : Singmesse ; 914 Uhr :
feierliches Hochamt mit Predigt ;
11 Uhr : Kinderaotesdienst : 214
Ubr : Kinderpreoigt und Kind-
hert Jesu -Andacht mit Kollekte
für den Kindheit Jesu -Berein .
Mittwoch: 814 Uhr abends :
kirchliche Versammlung der
JünglingSkongregation in der
Kapelle des Josefshaufes .
Donnerstag : 814 Uhr abends :
kirchl. Versammlung der Män¬
nerkongregation .

St RikolauSkirche Rüppurr . (Fest
des bl. Stephanus ) : 9 Uhr : Amt
mit ' Predig .

St Bouifatinskirche . (Fest deS hl.
Stephanus ) : 614 Uhr : Früh¬
messe ; 8 Uhr : Singmeffe mtt
Predigt ; 914 Uhr : Hochamt mit
Predigt ; 1114 Uhr : Kindergot-
tesdienst mit Predigt ; 214 Uhr :
Vesper.

St . Puter - uud Paulskirche Mühl -
SäGpfrtmajPj :

. , Ueaenheit: 147
Uhr : Frühmesse ; % 7, % l , %8
Uhr : Austeilung der hl. Kom¬
munion ; 148 Uhr : deutsche
Singmeffe ; 1410 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Weihnachtsandacht.

St . Jofefskirche Grünwinket (Fett
deshl. Stephanus ) : 6 Uhr : hl.
Kommunion und Beichtgelegen-
heit ; 7 Uhr : Frühmesse ; 9 Uhr :
Hochamt; 2 Uhr : Kindheit Jefu -
Feier mrt Predigt .

St . Michaelskirche Beiertheim .
(Fest des hl. Stephanus ) : 141
Uhr : Frühmesse mit Austeilung
der ht Kommunion vor- und
nachher: %9 Uhr : Singmesse
mit Predigt ; 1410 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt und
Hochamt; % 11 Uhr : Schuleraot -
tesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Weihnachtsandacht

Pelze
Pelze

staune« - billig .
Rur

Zirkel 3Z
,

Ecke Ritters« , l Treppe.
Gratis

bei Einkauf von Mk. 15 — an

tl
NB . Sonntags bis 8 Uhr

abends geöffnet. 20233
Primaner ^

zur Nachhilfe für einen Quin¬
taner gesucht .

Offerten unter Nr> B40341 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Wir suchen für unsere Tochter,24 Jahre alt , kath ., gebildet, musi-

kaliich , mtt über 100 Mille Ver¬
mögen, die Bekanntschaft eines
entspr . Herrn zw . baldiger Verehe¬
lichung, am liebsten Fabrikant od.
höh . Beamter . Strengste Diskre¬
tion . Briefe unter Nr . 11472a an
die Expedition der . Bad . Presse"
erbeten . Vermittler und anonym
zwecklos .

Einheirat .
Sräulein , evg. , ans . 20 , mtt gut-

Putzgeschäft, w. sich mit einem
Kaufmann von 28—30 I , zu ver¬
heiraten . Off. unt . Nr . B40368 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

fODSZUS
eiche Heiraten vorschußlos . 6997a *
Zweigkontore New -York 303 . 8 “- ave .

Ansichtskartentausch
und Briefwechsel wünschenDameu
u. Herren aller Länder . Prospekt
gratis . Wettkorrespondenz 183 .. . . -- - ®402BÜie « XV Postfach . 157

^ Heirat r ^
E . alleinsteh. Frl . v . ang . Aeutz.,23 I . alt , 10 000 - JC bar , wünscht

standesgem. Partie , durch Verm.
K. J. 50 münsterpostlag. Straß -
burg . Retourm . erbet . B30199

Fahrrad
billig zu verkaufen. B40349

Marienstraße 6, Hintergeb.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger deS städt

Wasenmeisters . Schlachtbausstr. 17.(zwrschen Kaserne und Eisenbahn )befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1 . Ein roter Wolfsspitzcr (männl . i .
3.
4. L .. . o - . " . . \ M,uil | |
8. Ein weißer Boxer ( weiblich ).Dieselben werden , falls sie nichtinnesthalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet bezw . versteigert . 20204

Karlsruhe , den 23. Dez. 1911.
Städt . Schlacht, und Biehhof-

Direktio«.

tttteinklud

„ Alemannia "
Karlsruhe , e . V.

Beate Samstag
abend 9 Ubr

Zosammen *
kunft

im Manager (Biertisch ).
Ruderabende : Dienstag Maxau ,
Donnerstag im Friedrichsbad .

. Der Vorstand . .* ■1 - - - - ^

Zn verkaufen.
Sin leichtes SiLhriges Pferd ,

für Aerzte oder Metzger sehr geeig¬
net , unter jeder Garantie zu verk .

Offerten unter B40364 an die
Expedition der »Bad . Preffe " . 2 .1

GM . HMralnKarlsWk.
Montag, de« 25. Dezember.

26 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. u >.* Abonnementstarron >.
<8Stz vonBerlichingen
mit de« eiserne« Hand.

Ein Schauspiel von Goethe.
Neve Einrichtung des Karlsruher

Hoftheaters .
In Szene gesetzt von O . Kienschers .
Aufang 6 Uhr. Ende " j.10 Uhr.

Kaffe -Eröffnung : 146 Uhr.
Große Preise .

Der freie Einttitt ist aufgehoben.

Dienstag , de« 26 . Dezember .
13. Borstellung außer Abonnement

Lohengnin .
In drei Akten von Richard Wagner«
MusikalischeLeitung : Alfred Lvrentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :
Heinrich der Vogler,

deutscher König . W. v. Schwind.
Lohengrin . . . . HanS Tänzler.
Elsa von Brabant Tilde Reuß a . G.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . Berta Grässer .
Friedrich v. Telrauiund ,

bräbanNschcr Graf Max Büttner .
Ortrud , seine Ge¬

mahlin . . R .SchMer -Ethofer-
Der Heermser des

Königs

Brabaniische
Ritter

Edelknaben
der Elsa

. Fritz Mekhler.
HanS Bussard .
Jos . Grötzinger .
Ad , Bodenmüller
Franz Roha.
Hermine Butt .
Leopoldine Link.
Johanna Klebe.
Emma Rns.

Sächsische u . thüringische Edelleute
ans dem Heerbann des Königs. Bra »
bantische Edelleute , Edelsrauen, Edel¬
knaben . Herolde, Dieustmamren uud

Frauen . <
Die Handlung ereignet sich zu Rnt»
werpe » in der ersten Hälfte des

zehnten Jahrhunderts .
Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kaffen-ErSffnung 146 Uhr.
Erhöhte greife .

Der freie Eintritt ist aufgrhobca.

Bodenteppiche ,
Läufer etc . werden sauber gereinigt
oder umgefärbt . Färberei und ehern.
Waschanstalt Printz . 13896

CnliMml Ifnwlnn ohne Konk ., hohe lang, . Rent . nachw . r.
rnill Dl * V Rl InD Ann . Bur ., Buchdr. Kaufm ., Kapit ., auchK UU1 | ll a ■ Ul iuy Nichtfachm .. geeig. zu günst. Beding.
abzugeb. Seit Geleg. Verm . z . verd. Restekt braucht etw. Kapital .
11436a “

_ _ _ .. . _ _ .. _ _ Beding.
Geleg. Verm . z . verd. Restekt . braucht etw. Kapital .

Al . P « etal , Frankfurt a . .11.. Roffertstr . 3 .

Schöne Büro-Eiurichtungp
res Doppelpult , Aktenschrank , Herrentisch (eichen ) usw.fast neues

wju- ig (zu verkanten . BcsichtigunL.Kawerstraste 381 , !V.
. . preiS-
20S0SL .1
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V fello
Margarine

Stets frisch erhSWich
in allen einschlägigen Geschäften

Alleinige Fabrikanten !
Van den Bergh’s Margarine ' Ges.

m . b . H . Cleve
Vitello ist feinster Naturbutter

ebenbürtig

7198a

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß gestern nacht fl,11 Uhr mein innigst
geliebter Gatte, unser teurer, unvergesslicherVater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder und Onkel

Anton Jägel
Glasermeister

im Alter von 65 Jahren, nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist

Im Namen der tteftranernden Hinterbliebenen :

Rosalle Jägel , Witwe.
Die Beerdigung findet Montag , den 25 . Dezember 1911 ,

um */j3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt. 20225
Trauerhaus: Markgrafenstraße38.

Staff jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen, hat es gefallen , unsere

liebe Tante . Großtante und Schwägerin

Luise Rastätter
heute nacht unerwartet rasch in die ewige Heimat abzu-

fen . 8340357
^ grlLruhe - Beiertheim » den 23. Dezember 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag . den^ 24.̂ Dezember ,
nachmittags 4 dem Beierthermer Friedhof statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres Vaters

Ludwig Hauck
sagen wir allen Verwandten, Freunden und
seinen Mitarbeitern unsern innigsten Dank,

Ludwig Hauck, Dayton..
With. Hauck, Danzig.
Emil Hauck, Stettin .

20917 Karl Hauck , Hamburg .

Karlsruhe-Mühlburg, den 23 . Dezbr . 1911 .

Natmeiiie Seine
glanzhell, von 60 Mb. an per 100 Ltr.
Auslandsweine aecis - und ohmgeldstei

empfiehlt 11471aS.l

kWwiiüW Ix. Schmälzte in SftcrSroeiec (Mtn)
Inhaber: Leo Burtscher . Telephon 218 Buhl .

ßekannlmachung.
Wie in früheren Jahren wird

die städtische Armenkasse — Rat¬
baus , Zimmer Nr . 17 — auch die¬
ses Jahr wieder für Enthebung
von Neujahrsbesuchen und Gegen¬
besuchen, von Absendung von
Glückwunfchkarte « und Absendung
van Karten gegen empfangene
Karten «sw. Beiträge entgegen¬
nehmen. Die Namen der Geber
werden in alphabetischer Ordnung
im „Tagblatt " veröffentlicht.

Die Beiträge fließen in die
Wohltätigkeitskasse, aus der ver-' chämten Armen in vorübergehen-
en Notfällen Hilfe gewährt wird.
Karlsruhe , den 20. Dez. 1911.

Armen - und Waisenrat .
20180 Dr . Horstmann .

'
Griebel .

Spediteur r
Wer übernimmt Lagerung von

Möbeln in Möbelwagen u. spätere
Spedition . Off . unt . B40339 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

» »>

M . TeWker-BerbM
(Landesverwalt . d . deutsch .T .-Berb.)

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile. Jederzeit

Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz. Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg, B.-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe , Schwaneustr. 1. T
Mannheim . Beethoveustr . 12.

- Tüchtige Vermittler
gesucht f. Darlehn und Hypotheken

Wegener , Berlin N . 4 ,Jnvalidenstr . 156. 3340328

Inkasso
Frauen und Männer welche über
150 . Mk . verfügen , wollen Offerten
einreichen unter S . T. 492 an
Rudolf Masse. Stuttgart . 11427a

Mülerverdienen d . Vertrieb e.
und

Saustererl nachw. 8—läM . täglich .Muster z. OrigmalpreiS (1 M . ) n.Anw. und Näher, d . L . Fühler ,Zwickau 8 ., Postf . 8340368

einige junge tente,
d Maschinenschr . . . . . . . _ _ ,1. Januar Stellung als Lehrling bezw . Volontär und

einige als Kommis m kaufm . Büro . 19961

Kandtlsscbnle Merfrr
Sarttrnhe Tel. 2018 Kaiferstr . 113.

Kaufmann
aus der JnstallatiouSbranche
(Beleuchtung , fanit . Anlagen
rc.)> firm in dopp., amerikan .
Buchmbrung .bilanrfikher .per .
fekter Stenograph u . Maschi¬
nenschreiber, für dauernden
Posten gesucht . Gest. Anerbie¬
ten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 19993 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten . 3.3

Wir suchen für Kontor n. Lager

einen Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen .

« ad . « ürstenfakrik
Sufi . Weil & Cie .

11389a.2.1 Durlack .
TUcht . Reisedame
für hier oder auswärt. Tour zu sofort
oder später gesucht. 11139a

Carl O . Schlegel , Greix ,
Kleider- und Maßkorsett-Fabrik .

129Hiu täglich SsaS
und Hausierer . Anfr . au Sacbse ,Chemnitz , Plan 9. 11426a

Mädchen
mit kräftiger Stimme für eine
italienische Konzertges . ges .
dl Marco , Zähringer str. 23, It."

In kleinen Haushalt Jfür sofort
ein junges , fleißiges 20234.2 .1
Mädchen gesucht .
Demselben ist Gelegenheit ge¬

boten. feinen Haushalt gründlich
zu erlernen . Borzustellen bei Äg -
rektor Schuld , Werftstrasse 2 .
Straßenbahnhaltestelle Rheinhafen .

Sauberes Mäbchen
für Zimmer - und Näharbeit bald¬
möglichst gesucht. Anfangslohn
Frcs . 25 .— per Man . Reisevergütg .

A - Rohte , Lugano (Schweiz ),
11385a « illa Rohte .

• Vertrauensstellung.
Zur Entlastung unseres Hauptuntermehmens wird ein tüch-

i « «er , juno . Herr mit einem eigenen Barkapital von 3—5000 ,Mark gesucht, zwecks selbständiger Leitung unserer Zweig -, ftei*
ca.

, Off . mit Lebenslauf u . Altersangabe sind zu richten unter
B - an Haasenstein & Vogler , A -G .»

I Berlin W . 8 . 11447a

Sl-Ilmg,rei!
La«, rc . nackgewies . Tack ». Leipzig 7. Windmühlstr . 337

oo . Dam . erh . nach 8wöch . Kurs Stell .
K»«t, , Korresv . für Franz ., Engb ;

Tüchtiger Herr gesucht
(auch Privatmann , Beamtest ob. Offizier a. D . ) für die lei ' eiche
Stellung eines erstklaffigen Unternehmens . Bei vorausgesetzter |Tüchtigkeit etn 11415a |
Jahreseinkommen von Mk. s—8000.

Rur HerreNj welche sich ernstlich um eine selbständige Existenz !
bemühen , u. sich über tadellosen Lebenswandel ausweisen können,
sowie ein disponibles Bartaprtal von Mk. 2—40M .— besitzen , wollen
Offerten mit Angabe des Alters unter G . Z . 8441 an
Haasenstein & Vogler , A. G. Berlin W . 8 einsenden.

IMIodes .
Erste , selbst . Arbeiterin f. fein.

Mittelgenre gesucht. Angenehme ,
gutbez. Stellung . Off . u . B40237
an die Exped . der „Bad . Presse"

Bügeln
uriinbl. erl . , kann anst. Mädchen
840350 Amalienstr. 61, HthS .

Steilen - Gesuche.
IM

sucht zum 1 . Jan . 1912 Vertretungtn Kaffee, Zuckerwarenob. Pflanzen¬
butter . enormer Umsatz garantiert .

Off. unter Lebeusmütel 1812
bauvtvostl . Karlsruhe .

Zuschneider
aus f. Maßgeschäst, sucht sofort
oder später Stellung . System
Martens . Gefl. Off. unt . 0 . dl .
hanptpostl . Pforzheim erb. B40247

Priuatgärtnßp
31 I . alt , leb -, tücht . u . zuverl. , in
allen Zweigen der Gärtnerei durch¬
aus erf ., sucht, gestützt aus längs ,
beste Zeugn ., sof. od. spater dauernde
Stellung in Privat -, Guts - oder
HerrschastSgärtnerei .

Gest. Off. unt . « . I . postl . Lahr ,Baden , erb ._ 3340168

Kurscher,
gewandter Fahrer u. Pserdepfleg.
sucht Stellung in besser. Geschäft ,Prtvathaus oder Kutscherei .Gefl . Off . unt . Nr . B40340 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Schenk amme
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 11428a an die
Expedition der'

„ Bad. Presse"
. 2.2

3 Zimmerwohnung
zwischen Karl - Friedrich- u. Hirscy-
straße von einzelnem Herrn auf 1.
April gesucht. Offerten unter
Mr . B40356 an die Expedition der

Badischen Presse" erbeten.

Wm 1- wll. 1 SIMM-
' . möglichst mtt Bad . tn

_ L der DurlacheL
oder deren Nahe, von iun ^

m fööe--
Zupaar ohne Kinder , per . .

mieten gesucht . Offerten unter
Nr. 11458a an die Exvadrtlon der
„ Badischen Presse"

1. April ISIS
geräumige 4—5 ZimmerwohnnuS
mit Zul^hör , daselbst zu ebener
Erde ein trockenes Magazin
(Hinterhaus ) mit Rebenraum ge¬
sucht ; eventl . 6 Zimmer und
Magazin , zentrale Lage. 2.2

Offerten unter Nr . 20141 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Vermietungen ,

8
in erster Geschäftslage einer
Industrie - und GarnisonS -
stadt, mit höheren Schulen , ist
perl . J «lil912 zu vermiete ».
In demselben wurde seither
emeBuchhandlung mit bestem
Erfolg betrieben . Anfragen
sub Nr. 19940 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse ", Karls¬
ruhe. erbeten . 2 .2

Laden mittelgroß,
mit 2 Schaufenstern , 2 Zimmern
und Küche umständehalber zu ver¬
mieten. Offerten unter Nr . 2021V
an die Exp, der „Bad . Presse . 3.1

Laden ,
groß, bell und geräumig , in
bester Lage der Südstadt , per
sofort oder später sehr billig
zu vermieten . 2.1

Offert , beförd . die Exp. der
„ Bad . Presse " unt . Nr . 20210.

M« - Mi WM- deW.
NiWWS- mi Lagenöme
mitte der Stadt zn vermieten .

Nähere» Akademiestr . 28 . Bau /
bureau . 19257*
Auaartenstrasse 37 ist eine schone
S Zimmerwohnung c

■ t«am-*. . .. 4 Oltzu vermieten .
1. Stock .

__ _ auf 1. April
Zu erfra ^en^ îm

Waldstraße 82 . 3. Stock , ist eine
schöne Wohnung . 5 Zimmer . Bad ,
Küche, Veranda , Mansarde re. aus
1 . April oder früher zu vermieten .
Näheres HouS Thomastraße lo , fl . .
voll 11 bis 4 Ubr . 20235.2 .1

Wielandtstratze 8 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer u. Küche mit Gas -
leitung sofort zu vermiet . 3340332

Durlach.
Schloßstraße « ist der 4 . Stock

3 Zimmer mit Bad und Zubehör )'ofort oder später zu vermieten .

Lenkschnenrerrl-
Hauvtstrahe 58 . Neubau , sind
Wohnungen v. 3 u . 2 Zimmer aus
1 . März billig zu vermieten . An-
teil am Garten . IB40106 .2 .1

8»! möblierleS Ummer
per 1 . Januar 1912

zu vermieten (Äl
Gefl. Offerten unter Nr . B403V9

an die Exp, der „Bad . Presse " erbet .

Marienstrahe 60. 2. St.
zwei unmöblierte Zimmer zu ver¬
mieten. Näheres daselbst . 20232

Ein großes mit anstoß . kleinen
Zimmer unmöbliert zu vermieten .

Näheres Rkademieftr . 28 , Bau¬
bureau . 19256*

Gut möbl., gemütliches Zimmer
mit Gaslicht sofort oder ersten Ja¬
nuar an Herrn zu vcrm . B40351

Garteustr . 8, Querbau , 2. Tr .
Kreuzstrasse 16, 1 Treppe , erhalten

1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
4 . . ItllY . Olw . .33* ite

Lchützenftr . 10, 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer m. Schreib¬
tisch an Herrn oder Fräulein sos .
oder später billig zu verm . Bio,» .».!

Waldhornstratze 28a. IV . , ist ein
aut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang mit Penston sogleich
billig zu vermieten . 3340336

Zirkel 14, II . , ein großes ^ schönes
Zimmer sofort oder spater zu¬
vermieten. B40353

Mühlburg . Rheinstr . 25 II . , Ein¬
gang Ersenbahlistr . , ist ein aut
mobl . Zimmer , mit oder ohne
Klavier auf 1. Januar zu ver¬
mieten. B40352

_ Meine AbteilungEHsenHandlung
I (Kleineisenwaren, Beschläge, u. Werkzeuge , Haus - u . Küchen- |Utensilien, Stabe,senu . I -Träger ) mit schöner Wohnung nebst
| Zubehör beabsichte ich sofort oder später 11460a |zu vermieten
I da ich mich einer weiteren Abteilung vollständig widmen möchteDie Abteilung befindet sich in Landstadt (kath . n . evgl .) an der jBahnlinie Appenweiher-Basel mit kaufkräftiger Umgebung u .
erfreut fich besten Ganges . Warenlager ca. 16000 müßte auf
feste Rechnung übernommen werden, wofür günstige Zahlungs¬bedingungen . Miete Mk. 3200.— Gfl. Off- auch von nicht Branche -
kundigen (gutes Personal vorh .j befördert unter K . 5799 ,| Haasenstein & Vogler , B. G. Strassburg i. Gls. i
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Geschenke in Möbeln
Passende Weihnachts - Geschenke in
allenArten von Möbeln finden Sie preis¬
wert and in grosser Auswahl bei 19090

H0lZ & Wfiglein. Kaiserstr.109.
□□□

Von heute bis Weihnachten geben
• 5 * |o Rabatt . =

Schönstes Weihnachtsgeschenk !

Bildmtempel - Spiele

Kaiserstrasse 60 .

^ind lehrreich , interessant
und unterhaltend, in 8
verschiedenen Ausführ¬

ungen :
Automobilsport Im wilden
Westen. Wintersport bn
Manöver. Fuchsjagd. Auf
dem SchieOplatz. Am
Nordpol . Deutsche Kaval¬

lerie.
Jeder Kasten enthält

16—20 Stempel .

Stempelfabrik ,
■19929.4 .4

Ein fröhliches Fest
veredelt jede sinnreiche Hausmusik.

Mandolinen ,
Guitarren , Lauten ,
Violinen , Zithern

etc . Sprechapparate
von 6 Mk . an,

Platten u . Zubehör¬
teile für alle Instrumente.

Christbäumuntersätse mit Musik
kaufen Sie am besten im Spezialgeschäft

Cajetan Sattler, m
Karlsruhe i. B. fiegr. 1876 . Prämiiert 1877 .

Telephon 2637 .

von fachmännisch gebildeten Kräften m
eigener Werkstält . schnell und billigst

1 1,1 Preislisten gratis nnd frank » .
Umtausch . (3339014.3.3) Miete .

HolMndluna ^ im*****,
Marienstr . 60 . im Sägewerk ,

empfiehlt «Ile Sorte « Bretter . Rahmen . Latte «. Stab -
bretter , Berkleidungen . Falzbretter . Pitch - pine .

Eiche » . Buchen . Satinnufi re. B40180.6.2

OQÖOO
tragen regelmäßig den

Thalpsia -
Srust - u. Rockträger
p>eil er - er eiaHige ift.
b«r die Form der Büste verschönt :
weil er - er ein^iae tft.

Der selbst bei öfterem Waschen
feine Fa ?on behält :

weil er - er einzige ist.
der keine Änderung der Kleidung erfordert :

weil er selb» von Modedamen «eben dem Korsett
»nr Verschönerung der Büste getragen wird .
Drospekt für Interest entinnen gratis .

.Alleinverkauf:

Thalysia-Bettretung Luise Vier , Kronenstr . 11.

Christbaumsdimudi
Christbaumkerzen , Lichthalter etc .

in grosser Auswahl empfiehlt 19970

Drogerie Md. Tscberning (eri And
Ecke Amalien - u. KarlstraBe . Rabattmarken.

Maxim Bar
18 Herrenstrasse 16 . lWV ,

Grosse Weihnachts - Feier il Halr Belenehlnag
Original American Drinks
Einzig und allein in diesem Genre am Platze

Empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen seine

Rojal Natives Austern , Ia Beluga -Malossol-Kaviar, frischer
Helgoländ. Hummer , sowie Strassburger Gänseleber -Terrine.

20176Alle Abend Künstler -Konzert
ausgeführt von Luigi Tombesi aus Pesaro und Angelo Maspero aus Milano .

8

in Karlsruhe erhal¬
ten kostenfrei ^ ohne

jede Gegenverpflichtung, das hübsche
Buch „ Familien - Chronri "

. Adressen
an HosdruckereiFriedrich Lutsch .

fr
rtmott f- diskr . , angen . Land-

ausenthalt und beste
Pflege . Bad nn Hause, bei
Hebamme Bßhringer ,

Knittltnge « bei Breiten . B« i»30.6
D Modernes Aiertischchen und

Bückerschaft . 1 Oelgemäld «. als
Weihnachtsgeschenke pass.. preis¬
wert zu verkaufen . B39016

Luisenstraste 62 . Hinths .. Part .

Wand-Waschbecken^ ^
Gaskocher .lfl . , billig zu verkaufen .
B40169 Humboldtstr . 2k . lV. lkL.

Den geehrten Herren Ranchern zur gell. Kenntnisnahme,
Die seit einer Reihe von Jahren mit bestem Erfolge eingeführte

CACINO - Cigarette
der Firma

Jean Vouris, Dresden
trägt zum Schutze von Täuschungen wie bisher den 10965a
vollen Namen und Ort der Firma .

Ausserdem hat jeder Karton nebenstehendes mir ges. gesch. Etikett
in Blau - Golddruck , sowohl unter als auch Im Karton. Ich fabriziere
nur diese eine Casino-Cigarette , deren Qualität ist und bleibt unver¬
ändert . Jede andere Casino-Cigarette , ob in der bekannten dunkel¬
grünen Verpackung oder als sogenannte verbesserte Qualität, oder ohne
meine volle Firma od . ohne m. geschütztes Etikett ist nicht mein Fabrikat .

•Jean Vouris . Hoflieferant, Dresden .

Druck -Arbeiten Jeder Art werden gefdbmadfoott, rasch und billig angefertigt in der
achdrackerei der „ Badischen Presse

Kaufen Sie keine Braunkohlen -Brikets
für das neue Geschäftsjahr , ohne vorher die Preise über

BraunkohlenBriltets
■ ’eingeholt zu haben.

Wachtberg -Brikets sind Im Preiskampfe gegen andere Briketmarken , wie

„Friedrich“
, „Frielendorf “

, „Union“ und wie sie alle heissen, immer überlegen
und sind qualitativ bis jetzt unübertroffen . 20117 .3.1
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